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L Wrz»
Deutschland und Persien.

f Der ! Orient ist für uns bis in di « letzte Zeit Hinein
chchv ein Traumland , der Schauplatz von 1001. Nacht,
gewesen, als ein Feld wirklich tätiger , politischer Mit-
arbWt . Daher kommt es , daß auch heut «, trotz der wech¬
selnden Kriegsereignisse im vorderen Orient , und trotz
des wachsendem Anteils , den deutsch « Truppen
an den dortigen Operationen nchlrnen , das Interesse des
deutschen DucchschMtsPolitlWrs Auw ausreicht , um die
Vorgänge in Persien mit ernster Sachkenntnis stetig zu
verfolgen . Wir müssen uns aber aus dieser Gleichgültig¬
keit endlich aufvafM , wenn wir nicht an einem äußerst
wichtigen Punkts rns Hintertreffen geraten wollen . Ge¬
wiß werden die Entscheidungen dieses Krieges aller
Voraussicht nach nur auf dem europäischen
Kriegsschauplatze fallen - Aber ebenso wenig , wie
Mein init militärischen Siegen die Welt erobert werden
kann , ebenso wenig können wir unsere Weltgeltung aus
dis Tauer aufrecht erhalten , wenn wir den .großen Na¬
tionen des weiteren Ostens , welche in der zukünftigen
Entwicklung zweifelsohne ausschlaggebenden Anteil neh¬
me nwwden , unsere Fürsorge entziehen . Im deutschen

' Bolle lebt wärmst « Anteilnahme an den Schicksalen die¬
ser unserer Freunde , und es ist nur dem Zickzack¬
kurs der deutschen Regierungspolitik zu¬
zuschreiben , daß die notwendige Orientierung über die
Vorgänge in Persien und in Indien zu wünschen Übrig
läßt.

Die neuesten Nachrichten aus Persien müssen uns
nun aber aus dieser Lethargie erwecken . Der türkische
Tagesbericht meldet fast täglich von Bewegungen
über die Ostgvenze des Osmanischen Reiches hinaus , und
die Besetzung von Täbris, der Hauptstadt der
wichsten Provinz Persiens , durch ! die Türken ist ein Er¬
eignis , welches die ernstesten Konsequenzen nach sich
ziehen wird.

Persien ist nämlich vermsöA der seit langen Jahren
Ungestört arbeitenden Entente - Propaganda ein beson¬
ders schwierig zu bearbeitendes Terrain . Hauptsächlich
hat sich der englische Terror bemüht , jede Regung zu¬
gunsten wahrer nationaler Selbständigkeit mit allen Mit¬
teln zu unterdrücken . Die Dokumente , welche die Ber¬
liner Nachrichtenstelle für den Orient in einer vortrefflich
geschriebenen Broschüre zusammengestellt hat , sprechen in
dieser BMshung eine unmißverständliche , deutliche
Sprache . Bis vor kurzem wirkten dis Russen mit den
Engländern zusammen , um — der eine vom Norden , der
andere vom Süden — Persien zu er¬
drosseln. Es hätte darum Wohl erwartet,
werden können - daß nach dem Zusammenbruche des
russischen Gegners Persien imstande sein würbe , sich endlich
auch des letzten Feindes seiner Freiheit zu erwehren . Aber
die englischen Unterhändler sind beständig aus der
Wacht. Ihren Umtrieb -enist es daher znzuischreiben, wenn
die Mittelmächte im Verein mit dem türkischen Verbündeten
sich genötigt gesehen haben , dem umstrittenen Lande auch
Militärische Hilfe cmgedeihen zn lassen.

Gleichzeitig haben im politischen Löben Persims wich¬
tige Veränderungen Platz gegriffen - Das Kabinett
S am s am - es - Salt an as ist durch die radikalen Na¬
tionalisten gestü r z t und durch ein Kabinett Mustafi -el -Me-
Walers ersetzt worden . Das kann ein Segen für das Land
Meiden, wenn es sich nicht durch törichte Vorurteils gegen di:
Mittelmächte einnchmen läßt . Es ist also an der deutschen
Regierung , unzweideutig dem persischen Volke das lebhafteste
onteresse an feiner nationalen Erstarkung zu bezeugen . Wir
haben ja in der Tat das allergrößte Interesse an der abso¬
luten Unabhängigkeit Persiens von jeder fremden Macht , sei
sie, welche sie wolle , und wir begrüßen darum Mustaft -el-Mc-
walek in seiner einflußreich !:« Stellung als dm Vertreter
nnes glühenden , echten Patriotismus.

Im Augenblick ist es aber auch notwendig , noch einmal
ausdrücklich zu betonen , daß wir uns jedes Eingriffes in die
Rechte .des Landes aus das ' peinlichste enthalten werden , da-
wrt die Operationen an der türkischen LandeLgvenze nicht
wwa falsch gedeutet werden . Sie haben nur , strategisch:
sründe und verfolgen nur das Ziel , dis Unabhängigkeit dos
VandeA zu wahren . Das Beste und Wünschenswerteste wäre
ks, wenn wir in vollkommener Uebereinktimmumg mit der
persischen Regierung und womöglich nur in deren direktem
auftrage handeln könnten . Damit wäre die UeLeremstim-
^ lug der beiderseitigen Interessen , die ja in der Tat anßer-»ub jeder Frage steht, auch nach außen Hin fest dokumentiert.

Llv ltorkes englückes6s !ckwaüer von
Mieren klisgern verjagt.

§SG § SübneNdoote vernicklet . — Lin SeutsÄres
LuttlMitt verloren.

Berlin . 12. Aug. WTB, Amtlich. «W 11: WM

vormittags sichteten unsere aus dien friesischen In¬
seln stationierten Aufklärungsflugzeuge sowie ein in See
befindliches Luftschiff im Seegebiet nördlich Vlieland
starke englische Seestreitkräste. die sich aus
mttwestens 25 Linienschissen , 6 Panzerkreu¬
zern und zahlreiche« Zerstörern und Torpedo¬
bootflottillen zusmnmensetzten . Sie führten außer¬
dem 6 Schnellboote mit , die zusammen Mt den Tor¬
pedobootfahrzeugen anscheinend zum Minenlegen in
größerem Umfange bestimmt waren . Die englischen Flot¬
tenteile waren im Vormarsch nach der Deutschen
Bucht begriffen . Unsere Flugzeuge sowie das Lustschiff
griffen sofort mit Bomben und Maschinengewehren die
Schnellboote und Torpedosahrzeuge an . Es gelang ihnen,
3 Schnellboote zu vernichten und dm R est der
Schnellboote bewegungsunfähig zu machen.
Außerdem wurden aus einem Panzerkreuzer und
einem Torpedoboot Treffer erzielt . Das Torpedo¬
boot wurde so schwer beschädigt , daß es zuletzt in sin¬
kendem Zustande gesehen wurde . Sofort auf den
Kampfplatz Vorstoßende Ssestretikräste konnten dm bereits
abziehcnden Gegner nicht mehr stellen. Unsere Ver¬
luste betragen 1 Luftschiss, Kommandant Korvetten¬
kapitän d. R . Proelß , und 1 Flugzeug. Besonders
hervorgetan haben sich bei Angriff und Abwehr die Kampf-

. staffeln Borkum und Norderney unter Führung des Leut¬
nants z. S . Freudenberg mW Hammer.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.
Me LruLswMrn.

Haag , 12 . Aug . Von der Insel Ameland wird ge¬
meldet : Am 11 . August morgens bemerkte man in der Nähe
der Insel AmelaUd 20 deutsche Flugzeuge und
einen Zeppelin, die eine Flottille britischer U-Boot-
jäg -er verfolgten . Soweit von der Insel aus festgestellt
werden konnte , wurden sechs U - Bootjägsr ver¬
senkt . Der Zeppelin wurde jedoch von dem Ab¬
wehrfeuer der Engländer getroffen und ! stürzte etwa
sieben Meilen von der Küste entfernt brennend ins
Meer. Aus Hollum fuhr ein holländisches Rettungsboot
zur Hilfe ab . Später holte ein deutsches Flugzeug Hilfe her¬
bei . Bald darauf erschienen zehn weitere deutsche
Flugzeuge und ein Torpedoboot auf dem Kampf¬
plätze . Sie kreuzten noch an der Stelle , als die Meldung
abgesandt wurde.

London , 12. Aug . WTB . (Reuter .) Die Admiralität teilt
mit : Englische Leichte Seestreitkräste und Flugzeuge unter¬
nahmen am 11. August eine Erkundungsreise an die west¬
friesische Küste. Von deutschen Luststreitkrkästen heftig an¬
gegriffen , gelang es 6 Motorbooten nicht , zu-
rückzuk ehren. Englische Flugzeuge vernichteten nörd¬
lich Ameland ein Luftschiff . Dieses siel aus großer Höhe
in Flammen gehüllt ins Meer.

Rotterdam , 12 . Aug . Bei Derschelling hat ein Gefecht
zwischen deutschen Flugzeugen und englischen U -Bootjägern
stattgefunden . Ein U - Bootjäger ist etwa 490 Meter
von der Küste entfernt gesunken , zwei weitere
wurden von holländischen Marinefahrzeugen nach Ter-
schelliug eingeschleppt , ein viertes wurde
schwer beschädigt auf Strand gesetzt.

RspvettsM §»NttHn ü . R.
war erst vor kurzem — in dem amtlichen deutschen Bericht
vorti 7 . August über den erfolgreichen Luftangriff aus die
englische Ostküste — rühmend erwähnt worden . Jetzt hat
er das Schicksal des Korvettenkapitäns Straffer erleiden
müssen , der jener letzten ruhmvollen Englandfahrt zum
Opfer gefallen ist. Proelß hat in Bremen die See¬
fahrtsschule besucht ; er war früher Offizier der Hamburg-
Amerika -Linie und zuletzt vor Ausbruch des Krieges Brand¬
direktor in Magdeburg . Seine Witwe ist eine aeborene
Mundhenke aus Bremen.

Llücklicksr kortgang äsr Schlackt.
RrrgrMe Lwlsevrn Rvrr u«a

Mse gejMettert.
Berlin, 12. Aug ., abends . WTB . Amtlich.
An d«r Schlachtfront ! zwischen Ancre und Avre

ruhiger Tag.
Zwischen Avre uwi Off« sind feindliche An¬

griffe gescheitert.
Bon unserem militärische « Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Nach der Zurücknahme unserer Linien zwischen Somme

Lad Wo hatte Monde « Wtts ÄMiMag de « Keg « er«

große Verluste, aber nur unb ed '
eurentztzK

Raumgewinn gebracht . ( Daß die Enteutetruppch
„ihren Zielen nicht näher gekokmmen" sind , haben kukrüdigl
Leser sich schon selbst ergänzt , die durch einen Irrtum isteurer gestrigen Ergänzungsdepesche stutzig geworden sei»
mögen .) Dieser bestand im wesentlichen darin , daß sie sich
sehr langsam , unter dem steten und ! geschickten Widerstand«
unserer Nachhuten , gegen unsere neuen Stellungen Vorarbeit
teten . Wenn ihre Berichte von der Wegnahme bestimmte«
Dörfer sprechen , so ist das nicht unwahr , aber irreführend.Es handelt sich um die Dörfer , die wir im Rückzuge liegen
ließen , und die entweder nur von den Nachhuten des Zeit¬
gewinnes wegen vorübergehend gehalten oder auch von
vornherein freiwillig aufgegebon wurden.

Der vierte Tag hat dann mit einem völligen
Mißerfolg gegen unsere Stellungen geendet , obwohl
Engländer und Franzosen mit starken Kräften und großem
'Schwange angegriffen haben . Die Gefahr , die hier aus
dem überraschenden und gut vorbereiteten Sturme de»
Haigschen Streitkräfte drohte , ist damit beschworen. EL
ist durchaus ungewöhnlich , daß ein einmal ins Stocken ge«ratener Angriff später nochmals zu Erfolgen sortgeriffenwird . Die Ungniffskraft der Truppen ist verbraucht das
Nachfahren des Schießbedarss und der Lebensmittel unter
dem verheerenden Feuer der Verteidiger wird sehr schwie¬
rig und leidet unter der anderen Nptweudiglest , Menschen
nachzuführen . Das drängt sich alles auf wenige enge Stra¬
ßen zusammen und führt häufig zu großen Verlusten . Dt«
Panzerwagen aber , die den Weg zum Sturme gebäht»
haben , liegen zur Hälfte zerschossen im Gelände . Auf -de*
anderen Seite hat der Verteidiger seine Reserven heraus «-
zogen und hat sich seinen Geschoß-Nisderlagen genähert.

Wir dürfen daher annehmen , daß der abermalig«
Mrrchbruchsversuch Fochs abermals gescheuert ist , wollen
aber nicht leugnen , daß ihm ebenso wie dem ersten Stoß»
Erfolge zuteil wurden . Ms Gesamtlage stellt sich so dar.
daß weitere Angriffe der Feinde dort oder an einer anderen
Stelle nicht unwahrscheinlich sifis . Denn wi*
müssen uns immer vor Augen halten , daß wir es mit eine«
sehr ernsten Versuchs zu tun haben , aus dem deutschen An»
griffsfeldzug heraus und in einen Zeitraum der En;
tenteangriffe hineinzurommen . Unsere Feinde stnE
sich über die hohen moralischen Vorteile , die für Heer und'
Voll in der Offensive an sich liegen , völlig klar und Werder
sie festzuhalten versuchen . Foch hat nicht umsonst schon in
jüngeren Jahren die Lehre vertreten , daß man Siege nur
durch den Angriff erfechten kann.

Auch die große Rührigkeit der Engländer zwischen
User und Ancre , die man als Ablenknngs - und FeffelungL-
unternehmen ansehsn muß „ spricht vorläufig für die F oxt-
dauor des feindlichen An grifssw illtznx.

«
vr, » mchgMMtr rSMOdr ' UÄrKvepB « ,.

Berlin, 12. Aug . WTB . Am 11. August setzt« , db
Ententeherrc an beiden Flügeln der Schlachtftont vor
neuem starke Kräfte zum Durchbruch an . Um 5 Uhr früh
brach von nördlich der Somme bis südlich Lihons schweffch-
Fnrerwirbck loS , dem starke Angriffe folgten . Wiederum be¬
günstigte dichter Nebel di« Angreifer . ANein trotzdem
und obwohl der Engländer keine Berlusts scheute, warten alle
Angriffe in hartem Kampfe abgewiesen . Bei Lihons glückte
zwar den Engländern ein vorübeirgehfinder Erfolg , allein die

deutschen Gegenangriffe
drängten sie wieder aus dm Trümmern des in der Somme.
Macht 1916 vollkomnren zerstörten Darfes hinaus
Weiter südlich warf ein ' aus ChaulEs vorbrecherwer drutscher
Gegenangriff die Engländer wieder ans Häkln Hinaus und
trieb sic in Unordnung auf Chilly zurück. Von der Straß»
Amiens —Rohe bis an die Oise griffen die Franzosen bi- zu«
Einbruch der Dunkelheit an . Rücksichtslos setzten sie hier starke
Kräfte immer von neuem an , um . kost« es was es wolle , auf
Rohe durchzubrechm . Den voir starken Kampfgeschwadern
begleiteten Sturmwell « , folgten unmittelbar zahlreiche Feld,
battecken , allein in den » ausgeMichneten Zusammenwirken des
Feuers der deutschen Artillerie und der Infanterie wurde»
die Franzosen überall abgewiesen . Außer zahlreichen Toten
blieb eine große Zahl von Trucks -erschaffen vor den deutsche»
Linien liegen.

Das geschickte Ausweichen der deutsche»
Truppen zwischen Avre und Oise nahm nunmehr anschefi
nend dem französischen Angriff seine Stoßkraft . Durch de»
Kamps mit Sicherst geschickt und zähe fechtenden Nachhuten
geschwächt, durch den Marsch über hügeliges Waldgeltndie er¬
müdet und in Unordnung gebracht , stießen die französische»
Angriffsdivistonen auf den Verteidiger , der in gut gewählte»
Stellungen den Angriff erwartete . Durch Maffvneinsatz und
rücksichtslose Opferung von Menschen mW Material sucht, biß
französische Führung de« verloren gegangen !« Vorteil dlG
Neberraschung sowie den Verlust der vorbereiteten AnMisfs-
üasis anszngleichrn . In Rachah mung des deutschen

Hre«M sine Beilage.



Kor ^ lk ^ eÄ netzen die Kranzofen einen Motzen Ten Mer
Artillerie als StossbatLsrien der Infanterie unmittelbar fol¬
gen . Diese Maßnahme , welche einen raschen, siegreichen Vor¬
marsch nach Durchbrechung der ersten Linien sicherstrlleu
sollte, führte zu schwersterEinbuße an Menschen und Pferden.
Die französischen Geleitbattexion gerieten be¬
reits auf dem Anmarsch in das Feuer der schweren deutschen
Artillerie und wurden zum TM , noch ehe sie aufsahren konn¬
ten , zusammVnge - schoffen. Nicht besser ging es den
Panzerwagen, die von den Tankabwehrgefchützeu er¬
legt wurden , ehe sic der deutschen Infanterie gefährlich wur¬
den. Wvnn der französische Führer seine Infanterie trotzdem
bis Einbruch der Dunkelheit immer von neuem, stürmen ließ,
so erreichLe er damit nichts als das Anwachsen der französi¬
schen Verluste. Stellenweise liegen die Toten reihenweise vor
den deutschen Gräben . Besonders furchtbar sind die Verluste
des Angreifers bei Tilloy , wo die bereitgesieAten srartzösischsn
Reserven durch das deutsche ArMqrtchlsusv fast vernichtet
wurden . -

Zu
besonaerr sÄrwrrrn rnglistven Verlusten

Haben die Angriffe im Raume Rezitzres geführt . Die An-
Mkffsirupen hatten bereits in ihren Versammlungs - und Be¬
reitstellungsräumen im Luccüachgrrmde durch das deutsche
Artillerieseurr schwere Verluste erlitten . Beim Sturme über
die kahle Hochfläche, auf der kein Baum und keine Hecke
Deckung bietet, litt die englische Infanterie nicht weniger
als die Tankabteilungen , die hier Massen,
hast zns ammertge sch offen wurden . Dabei klam¬
merte sich die deutsche Verteidigung nicht krampfhaft an be.
stimmte Punkte , sondern gab allzu starkem Druck nach, um
sofort wieder vorzustotzen, wenn der durch
seine verlustreichen Angriffe geschwächte Feind an einer
Stelle efft Nachlassen der Kampfkraft zeigte . So gerieten die
in Rozisres eingedrungenen Engländer in das Feuer der in
den Kellern zurückgebliebene« Postierungen und wurden
durch rasch entschlossen vorstürmende Stotztrupps wieder ge¬
worfen . Sie mutzten das Dorf wieder nehmen , um nach
einem neuen verlustreichen Angriff zu finden , dass die Haupt-
kräste der Deutschen auf Lihons ausgewichen waren,
vor dessen Trümmern ein neuer Angriffs blrttig
zusammenbrach.

2 Millionen Lntersteti'Upxen.
Zürich, 12 . Ang . Der „Carriers " meldet ans Paris:

Die Militärkritiker schreiben, daß in den große« Kämpfen
an der englisch-französischen Front mehr als 2 Millionen
Mann Ententetrnppe « eingreisen.

Basel, 12. Ang . Die „Morningpost " meldet z» de»
Kämpfen im Westen, man rechne in englischen Militär-
kreisen damit, - atz die Schlachten in Frankreich «nd Flan¬
dern mit geringen Unterbrechimge » bis zum Spät¬
herbst anbauern werde « . Zweck «nd Ziel - er große«
Kämpfe seien ansgesproche«, die Vah « zum Frieden
in absehbarer Zeit freizumache » .

Vep MSerstsml.
Genf, 12. Ang . Eine Havasnote von gestern abend

meldet : Au allen Abschnitten der Westfront ist stark er¬
höhte Arttllerietätigkeit wahrzunehmen , wo¬
durch die Operationen - er Alliierten eine Verzögerung er¬
fahren . Außerdem geben die gegenwärtigen , für Ver¬
teidigung sehr günstige « deutschen Stellun¬
gen den angreifenden Ententetrnppe « viel z« schaffen.

Zürich, 12 . August . General Lacroix prophezeit im
„Temps "

, daß sich die große Ententeoffensive nun¬
mehr verlangsamen werde . Auch dürfe man sich
nicht darüber täuschen, daß Sie Deutschen starke Kräfte
zusammenziehen und bestimmt an einer anderen Stelle der
Front Vorgehen werden.

Kampfflieger köwevbarclt f.
Wie die „ Schlesische Zeitung " erfährt, hat unser zu-znletzt erfolgreichster Kampfflieger Oberleutnant Lo-wenhardtdm Heldentod gesunden . Der amtliche Bericht am Sonn¬abend teilte noch seinem 52 . und 53 . Lustsreg mit . Kurz nachseiner Beförderung zum Oberleutnant hat ihn das Los ge¬troffen.
Noch Vor kurzer Zeit völlig unbekannt, hat Löwenhardtin knapp vier Monaten sich an die Spitze emporg-eschwuu-

gen . Fast kein Bericht des Generalstabes ließ seinen Na¬
men unerwähnt . Leutnant Löwenhardt entstammt dem
Kadettenkorps und trat bei Ausbruch des Krieges in die
Armee ein , wo er sich bereits inr Frühjahr 1915 das Eiserne
Kreuz 1. Klasse erwarb . Seit 1916 gehörte er der Flieger¬
truppe an . Er hatte das Glück, zur Flugstaffel des Frei¬
herr» v . Rtchthosen zu kommen, der ihm besondere Aufmerk¬
sam» widmete . Am 28 . März 1917 errang er seinen ersten
Lustsieg und der 30 . Mai dieses Jahres brachte ihm den
wohlverdienten Pour le M«rite . Erst 21 Jahre alt , hat ihn
allzufrüh d!er Schlachtengott zu sich gerufen.

Kbreile äes Mücken Loückcrfiers
ln Lerlin.

Die Verhandlungen , die in Berlin in dm
letzten Wochen mit dm russischen Delegierten im Anschlußan die Brest et Verträge in politischen, wirtschaft¬
lichen, finanziellen und juristischen Fragen geführt wurden,
sind zu einem gewissen Abschluß gelaugt . Der diplomatische
Vertreter der russischen Sowjetrepublik . Joffe, hat sich
nunmehr auf einige Tage nach Moskau begeben , um dort
über das Ergebnis der Verhandlungen Bericht zu erstattenund eins möglichst baldige Entscheidung seiner Regierung
etnzuholen.

Der „ Lokal-Anzeiger " schreibt dazu : Daß die Abreise
Joffes nach Moskau zeitlich ungefähr mit der Verlegung
der deutschen Gesandtschaft von Moskau nach Pleskau zn-
sammenfallt , beruht nur auf Umständen äußerlicher Natur.
Bei den Berliner Verhandlungen über die weitere Ausfüh¬
rung des Brest - Lito -wsker Vertrages sind
dessen Grundlagen völlig unberührt geblie¬
ben . Dabei bleibt die Dwdsache bestehen, daß allen Verträ¬
gen mit den gegenwärtigen Machthabern von Rußland bis
auf Weiteres nur eine fragwürdige Bedeutung zukommt.
Die Beziehungen zwischen beiden Nachbarländern dürften
gegenwärtig von anderen Faktoren bedroht werden als von
Paragraphen und Protokollen.

Die Kampfs cm 6er itaMMcken front.
Wilen, 12 . Ang. WTB . Anrtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der italienischen Front unterblieben gestern grössere

Jnfanterieunternehmungen . Um so lebhafter waren an vie¬
len Stellen der Artilleriekamps und die Flieger-
tättgkeit. Italienische Geschwader griffen bei! ihren
Flügen über Feltre und dm Sieben Gemeinden aus ge¬
ringer Höhe weithin sichtbar gekennzeichnete Feldspi -
täler an , wobei Kranke und im Pslegedienst tätige Per¬
sonen getötet wurden.

Albanien.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

Zürich,
'12 . Aug . Die

^
italienisch - schweize¬

rische Grenze wurde von Seiten der Italiener gestern
nachmittag 5 Uhr aus unbestimmte Zeit gesperrt. Der
Eisenbahnverkehr auf der Grenzstrecke Como —Chiaffo ruht
vollständig . Es treffen keine Zeitungen aus Ita¬
lien ein.

klus äem fernen Olten.
Rotterdam , 12 . Aug . Die „Times " melden aus Ar¬

changelsk : Die Alliierten haben im besetzten Rußland die
Einsetzung von Zivilbehöirden der Entente
anWordnct . „Daily Mail " meldet : Der Vor marsch
von Archangelsk hat am Sonnabend begonnen.

Erfolgs der Sowjets . ' '
Dis Moskauer Presse meldet : An der westlichen

Tscheche-Sl -vwaftu - Front beim Dorfs AlexffchvSka geriet
eine Flottille in einen Kampf mit dem Feinde . Ein Er-
kundungsdampftr wurde versenkt , ein Dampfer mit drei
Schornsteinen und - drei Geschützen wurde zerschossen . Der
Feind mutzte zurückgShen . Das Dorf Mcrrowba südlich
O'hlwalynsk an der Wolga wurde vom uns besetzt. Nach
Kampf bei Tetuschi begannen wir den Vormarsch aus
Simotrsff. Die Bahn Ufa - Si -mbirsk ist teilweise , näm¬
lich zwischen Hurkatt - und Bugumi , in unserer Hand . An
dev östAchm Tschecho- Slowaken - Front besetzten wir die
Station Rtdiapskojv südlich Zupaux und die Dörfer Hei-
kowskvje nud Otfchizkoje nördlich Krasenautimsk . Jrbit
ist vom Feinds besetzt.

Nach Berichten der soeben in Moskau eingstroffsnen
Kriegskommissare der sibirischen Armeen gehen
dis Tschvcho-Slvwaken gegen die Arbeiter mit außer¬
ordentlicher Härte vor . In Omsk wurden 7000 Ar¬
beiter verhaftet , viele -erschossen- Dsrss ^ -o-
zentsatz der Tschechen innerhalb der feindlichen Armee
beträgt jetzt etwa 30 Proz ., gegen BO Proz . früher . Der
Rest besteht hauptsächlich aus Offizieren und Weiß¬
gardisten.

vis Osutkcksü III plsskcm.
Die deutsche Gesandtschaft, die wegen der

zunehmenden Unsicherheit in Moskau von dort nach
Pskow -oder Pleskau , wir der Ort aus deutsch heißt , über-
grsird -elt ist , hat damit ihren Sitz in einer Stadt aus-
geschlagen , die im Mittelalter schjon in ständiger Be¬
ziehung mit Deutschland stand und auch heute nach die
frühere Beeinflussung durch deutsches Wesen nicht ganz
verleugnen kann . Der Ort , der heute etwa 40000 Ein¬
wohner zählt und Hauptstadt des gleichnamigen Gouver¬
nements ist , wurde .im Jahve 965 gegründet und 992
mit Nowgorod zu einem B istum vereinigt . Gleich diesem
Gebiet war Pleskau eine Republik . Im Mittelalter er¬
hob -es sich zu einer» Handelsplätze von ganz hevvorragsn-
dw Bedeutung . Besonders die HandeWbezchunMn zu
Deutschland waren .lebhaft , wie denn auch Pleskau dem
mächtigen Bunde der Hansa angehörte . Dis Stadt hatte
einen besonderen deutschen Kau schof; dsr war am
linken Ufer der Welikaja gelegen , deren Floßbrücke jedoch
dis deutschen Kausleute nicht überschreiten durften . In
der Folgezeit ist Pleskau , auch von den Deutschen , des
öfteren bekriegt worden . Während der Einfälle dsr Mon¬
golen in Rußland behauptete die Stadt ihre Sölbständig-
ft -ft und wies unter dem tapferen , aus Litauen stam¬
menden Fürsten Dowmont auch dis Angriffs des deut¬
schen Ordens zurück. Der Ordsnsmeister Walter von
Klettenberg konnte 1502 den Ort nicht einnsh -men , siegte
aber auf dem Rückwege nach Livland am Ser Smolina
am 13 . September 1562 . Im Jahre 1510 wurde die
Selbständigkeit der Stadt durch den Großfürsten Was-
fily III . Jwanowitsch gebrochen und dis Republik -mit
dem GroHfürstentum Moskau vereinigt.

Lin kinclenbnrg - 'ssiegrclMW.
Auf ein anläßlich einer vaterländischen Kundgebung in

Tärnowitz an Generalfeldmarschall v. Hindenburg abgesand¬
tes Telegramm ist folgende telegraphische Antwort etn-
gelaufen:

„Für die mir übersandte Kundgebung der in Larno¬
witz zu vaterländischer Gedenkfeier Versammelten danke
ich herzlichl Eiserne Pflichterfüllung, unwan¬
delbare Treue zu Kaiser und Reich und festes Vertrauen
auf die Gerechtigkeit unserer Sache werden uns über alle
Schwierigkeiten hinweg zum Siege verhelfen.

Generalfeldmarschall v . Hindenburg .
"

Keineveuircrie kriecisnsinisroention.
Zürich, 12 . Ang . Der „Secolo " bringt eine Rotter¬

dam« Meldung , wonach die angekündigt gewesene Frie-
densintervatio « der neutrale « Staaten anläßlich des 8.
Jahrestages des Kriegsbeginns auf besonderes Verlange«
der Alliierte « Unterbliebe« sei.

Wien , 12 . Aug . Die Wiener Mittagsblätter berichten
aus Rotterdam : Der „Manchester Guardian " berichtet tu
einem Artikel über die Friedens frage, in dem ausgeführt
wird , FrieöensbesprechungenmitDeutschlanö
wären zu begrüßen, man dürfe sie aber dadurch nicht
unmöglich machen, datz man Deutschland Kolonien weg¬
zunehmen sich entschließe.

IväiSHS ?r8ikiSitskcZmpf.
'

Lloyd George und Balfour haben in ihren
letzten Reden wieder einmal sehr selbstherrlich über das

Schicksal der deutschen Kolonien verfügt . Balfour haste - K,bei die Dreistigkeit, Deutschland nachzusagen, daß es vor kei¬nem Mittel zurückschrecke , die östlichen Völkerschaften zu un¬terdrücken. Und die Briten seien es gewesen , die erst Ruh«
'

. und Ordnung in Len deutschen Kolonien herg-estellt hätten.Was „ Mittel " sind, um Völker zu unterdrücken, darin ist
Balfour unbestritten Sachverständiger . Und wie Ruhe und
Ordnung wiederhergestellt werden , darüber kann er aus eigs-« er Erfahrung erbauliche Dinge berichtem Balfour war vor
dreißig Jahren iw Ministerium seines Onkels , des alten
Salisbury , Staatssekretär für Irland , Weil die Iren sichder Gewaltherrschaft der Engländer nicht fügen wollten
schickte Balfour Len Auswurs des britischen Volkes , die
Söldner , nach Irland , mit dem ausdrücklichen Auftrag : zu
schießen und noch einmal zu schießen. Dies Mittel zur
Unterdrückung des Volkes hat ihm den Beinamen des
Jrenschlächters eingetragen . Allein diese Blutschuld
hat ihn nicht aus ' den Reihender Großwürdenträger Alteng-
lands gestrichen.

Nicht nur die irische, auch die indische Blutschuld be¬
sudelt die Geschichtedes englischen Volkes . Indien ist das
Kernstück des britischen Reiches , dem es seinen Reichtum
verdankt, einen Reichtum , den es noch durch rücksichtslose
Ausbeutung zu mehren trachtet. Aber Indien liegt in Ket¬
ten , die seit den Anfängen dev englischen Herrschaft kaum
eine Lockerung erfahren haben . Nicht nur das indisch«
Amt in London wird aus Briten gebildet , in der gesamten
Landes - und Provinzralverwaltung sind nur Engländer
tätig . Allerdings gibt es in untergeordneten Stellen auch
Eingeborene , aber sie haben diese Ehre teuer genug erkaufen >
müssen. Die britische Verwaltung sorgte dafür , daß
jede Regung des indischen Nationalgefühls unter¬
drückt wurde . Um die überlieferten und heiligen
Familrensttten kümmerten sich die Engländer noch weniger
als um die selbständige Entwickelung Ser einzelnen Lan.
desteile . Den Briten kam dabei zustatten, datz Indien in
zahlreiche Einzelherrschaften gespalten ist, die sich unterein¬
ander heftig befehdeten. Trotzdem hat sich das indische
Nationalgefühl in Erinnerung an eine große Geschichte
und eine ehrwürdige Vergangenheit durchgerungen . Diesen
Spuren ging die indisch-britische Negierung überall nach,
nicht, um sie zu fördern , sondern um sie mit Stumpf und
Stiel auszurotten . Das viel angestaunte Wunder der eng¬
lischen Verwaltung Indiens besteht nur darin , daß eine
glänzende Schaus-eite Las furchtbare Elend verdeckt » in dem
die Massen der Hindus verderben und verkommen . So
sieht das Selbstbesttmmungsrecht der Völker aus in Ländern
und Erdteilen , die der hemmungslosen britischen Gewalt
untertan sind. Und doch steht die Herrschaft Englands aus
tönernen Füßen , trotz der Unterwürfigkett . einiger Fürsten¬
geschlechter. Eine starke Truppemnacht mußte den Thron
des Vtzekönigs stützen.

Der Krieg ist an Indien nicht spurlos vorübergegangen.
Gewiß hat die englische Zensur dafür gesorgt, datz nur
Siegesnachrichten übermittelt werden . Ebenso war die
britische Negierung bemüht , über Deutschland wilde Greuel¬
märchen zu verbreiten . Die berüchtigte Kadaverlüge
war eigens für Indien erfunden , um auf das religiöse Emp¬
finden großer Teile des indischen Volkes einzuwirken . Trotz¬
dem gelangten auf sicheren Wegen Meldungen nach Indien,
die die Kriegslage in Europa so darstellten , wie sie tat¬
sächlich ist . Das Nationalgefühl regte sich stärker, so daß
selbst die englische Regierung dem Rechnung tragen mußte.
Zunächst freilich in - er ihr geläufigen Form der Vermeh -
rung der Truppen. Es wird von sachverständiger
Seite berechnet, daß die Briten 3—100000 Mann in Indien v-
aufgehäust haben , um allzu machtvolle Regungen des indi-
sehen SelbstänbtgkeitsgefÜhls unterdrücken zu können . Ur- M
sprünglich sollte Japan mit dem Schutze der englischen 4
Herrschaft ind Indien beauftragt werden . AVer der britischen
Regierung mögen wohl Bedenken aufgestiegen sein , ihren
zukünftigen Gegnern im fernen Osten die Tore der reichen
Kolonie zu öffnen . Der militärische Druck muß sich indessen
nicht als ausreichend erwiesen haben . Weshalb sich die
Regierung des Lloyd George und Balfour wohl oder Übel
dazu herbeilassen mutzte, Reformen der Landesv er«
waltung anzukündigen . Wer sie nachprüft, dem fällt auf,
datz von Freiheit und Selbstbestimmung keine Rede ist, ob¬
schon Lloyd George diese kostbaren Güter sogar den Hotten¬
totten und Buschmännern zubilligen will , die kulturell noch
tteler stehen als die Eingeborenen von Madras und Birma.
Die indischen Nationalisten geben sich mit diesem Bettel¬
pfennig nicht zufrieden , zumal das stolze und sichere Gefühl
in ihnen lebt , baß Englands Herrschaft durch die Schläge,
die es im Kriege von Deutschland erhalten hat, ins Wanken
gekommen ist. Britische Staatsmänner mögen sich heute an¬
maßen , über die deutschen Kolonien nach eigenem Gutdünken
zu verfügen . Vielleicht werden sie sich mäßigen , wenn
deutsche Truppen im Anmarsch auf Persien und Belndschistan
sind.

Kleins poliMcke NackrikLten.
Malvys Abreise in die Verbannung . Laut „Berliner

Lokalanzeiger " aus Genf erhielt Malvy , wie nachträglich
gemeldet Wirt», -am Pariser Orsa-Y-Bcchnhos herzliche Ab-
schiedsgrüße von zahlreichen Abgeordneten , Senatoren und
Arbeiterverbänden , deren weibliche Mitglieder Frau Malvy
Blumensträuße Überreichten.

Staatssekretär von Hirritze und der StaatSminister Dr.
Helsferich haben sich ins Große Hauptquartier
begeben.

VorbedinguMen für tÄe Beförderung zum OMier.
Reichstagsabg . -Sivkovich hat aus Anfrage aus Anlaß
eines besonderen Falles folgende Antwort ans dem Kriegs-
ministerinm erhalten : Was die Beförderung zum Offizier
anlangt , so sei bemerkt, daß auch Offiziersaspimnten , die
noch keine gesicherte bürgerliche Stellung besitzen-, zur Wahl
zum Offizier gestellt

'werden können, sofern- sie entweder in
ihrer ganzen Persönlichkeit oder durch entsprechende Zuwen¬
dungen von Seiten ihrer Angehörigen die Gewähr dafür bie¬
ten , daß sie bis zur Erreichung einer gesicherten bürgerlicher
Stellung vor einer Notlage geschützt sind. Für die Beurtei¬
lung in dieser Hinsicht ist n-ek»en dem heimatlichen Bezirks!-
kommando der Truppenkommandeur und in zweifelhafter
Fällen der diesem Vorgesetzte Befehlshaber mit mindestens
Lrigade -Kommandeurrang zuständig.

Kus Msr UM.
Eine Einheitsspeisskarte in Bayern . Infolge der bs

kannten Vorfälle wird von den Behörden in Bayern nur
allem Nadruck die Vereinfachung der Speisekarte in den, Gast-



Flien gefoBörli . Gegen -Mrte , dis sich nicht an dis Vor-
Lriften halten , sollen Vis allerschärfsten Maßnahmen g-e-
!!offen welloen. Int übrigen wird demnächst Are EinheiM
weisekarte für ganz Bayern eing -eführt werden . Wirte , -die
Äeraegen verstoßen , sollen mit aller Strenge , beziehungs¬
weise mit Schließung ihrer Betriebe bestraft werden . Zu-
aäck wird mftgetellt , Laß eine Erhöhung der Milch - und
Outterpreise für den Herbst -in sicherer Aussicht stehe.
' Kererffki als Wanderrcduer . Kerenski hat mit «irrer
amerikanischen Vortragsagenturein Abkommm ge-
Mosien, wonach er in 60 amerikanischen Städten Vorträge
«wer Rußland halten wird -."

Hermann Bahr Burgtheaterdirektvr ? Das „Wiener
Kremöenblat

" meldet aus Salzburg : Nach den Verhand-
mnge » mit dem neuen Wiener Generalintendanten Baron
Mwian hätte sich Hermann Bahr unter -bestimmten Bedin-
aiingen bereit erklärt , die Leitung des Burgtheaters zu
übernehmen. Bahr soll bereits am 1 . September sein Amt
antreten. Nach anderer Meldung soll Hugo von Hosmanns-
tbal gesonnen sein , das schwere Erbe anzutreten.

Kleine Mitteilmigeir . Laut MNe -Äunsen zristandiger
L>b-eramimergau-er Stellen sollen, L-i-e wiederholt verschobenen
2 b « rammer -gauer Festspiele bestimmt 1920 indem
«MN Bühnenhaus « stattfinben ; di« letzten AuMhrun -gm dort
fanden im Jahr « 1910 statt . — Aus -ergangene Aussordernng
M erklärte sich- Max Reinhardt bereit , in der nächsten
Spi-Äzelt mit seinem Personal im Lhsatersaal der kgl. Hoch-
Me Br Musik in Charlotten bürg! Vorstellungen zu
«beer ; demnach wird Reinhardt , der im Mai dis VoWbühne
M Fri -sdrich Kay -ßler abgegeben hat , dis neue Spielzeit doch
Mder an drei Bühnen eröffnen . — Mit Unterstützung der
städtischen Thsateri -nteNdanz werden in Leipzig nnentg -stt-
W dramatische Kurs-e für Damen und Herren eingerichtet ; dis
Besucher müssen die Verpflichtung übernehmen , ans Wnnsch

Intendanz bei den Ausführungen -an den städtischen
Mn -en mitzuwirten.

Zur MZFZlags.
Daß Miljukoff. als Kadsttenführer einer der Mirnm«

stm DeuischMsresser, noch einmal das Bündnis mit
Deutschland als HM für Rußland empfehlen würde , das
beutet am Karsten den fürchterlichen Tiefstand -aller staatlichen
Ordnung im Osten an . Der zweite Weg sei der völlige Zer¬
fall des Reiches und der daraus hervorkeimsnds allmähliche
Mderzusammenschluß . Es mutz aber hoffnungslos liegen
mtt Rußland , wenn de» Kab -ettonhäuptiling das Zusammen-
gchen mit den gehaßten D eutscheu -empfie hlt , nur um sich an
seiner festen Gliederung -wieder aufzurichten.

Ui » uns hat 'diese Frage zwei Seiten . Allerdings kann
Mtz Uns ein gestärktes und wirtschafMch sich wieder herauf-
arbeit-endes Rußland nur dienlich s-ein , um so mehr , als sich
Ws de» Westen für den Verkehr und die Au -swittschaftung
versagt . Insofern vertreten also beide Völker dasselbe In¬
teresse. Indessen ! werden Wir auch di« wieder -erstehende Ge¬
fahr eines erstarkenden Rußland bedenken , das uns tn die
Zeit v-o» diesem Kriege z-nrücksichren könnte . Die schneller als
unfevswachsen-de Volkskraft des Riessnreiches , die Seobedürs-
« tss« dieses Kolosses, und vor allem das sogenannte Testa¬
ment Peters des Großem halten ums stets auf dem Wacht¬
posten gegen Rußland . Neue Umwälzungen können dann
dort leicht wieder zu einer furchtbaren Bedrohung Deutsch-
Mds und Oesterreichs anwachs -en . Gegen dies« Aussicht uns
M schützest, ist Mts dis nächste Pflicht , -auch auf Kosten des
Gslbstbestimmungs-wchts der Volke» und des Brester Wer«
ÜWs. Wir dürfen annshmen , daß die Wtvemmng der Rand-
dollsr w diesem Sinne wirkt , wenn -es- gÄingt , sie selbstLn-
dig zu Machen und in «in nachbarliches Dechältnis zu Dsutsch--
kach zu bringen.

^ AugenblicklichWWft die Verwirrung in Mmßland nochund greift auch auf dis Ukraine über . Der Schw -ie-
Mertsn ist auch dort kein Endo . Der Ernst des Kampfes der«vwtettruppen gegen England -braucht -ebensowenig wie derWM die Tschecho-Gkowaken , bezweifelt zu wecÄn , wohl

^ Kmst dieser Abwehr und dio Dauer der Bolsch-e-
WMherMchkeit .- Die fluchtartig » Abreise unserer Gesandt-

stach Pleslau ch-araki -eristert die Hoffnungen , die wir in
h

M Richtung noch habe« oder nicht mehr haben . Auch HerräSffe hat seine Heimat wieder ausgesucht , und so stchen
-Eich mi -t leeren Händen -einander gegenüber und

bid>e unentwirrbare Zukunft . Auch in England -er-
übrigens , zur Steuer der Gerechtigkeit fei -es gesagt,die di« sog. „Intervention " in Rußland " verdam-

zu klm , daß Li-e englischen Untsrnehttm «-
stillt Osten die Entente jeder Begründung ihrer Kri -egsbe-

boraubt . Die Engländer schreien mit lautsstec
ihren Edelmut und ihr gutes Herz sür dis kleinen'-Hken Kampf für Freiheit und Selbständigkeit

»E Natwuen , ms und Haufen in Rußland wie die Wiwen.
wi » ^Eüüonäre Rußland - steht deshalb der ganzen Entente
Ê

MGoffonor Feindschaft gsgenüber , während die bür-
lass-MwollestE

^ der -englischen OriMtiövung noch nicht

^ russische, UnkSMchmUng kostet viel
im a .̂:

^ ^ um . Sechs Millionen Tonnsn verlor England
Wßt sich nie wieder einho 'l-M , und dadurch

Um E nach weiteren Eroberungsn wesentlich gezügelt.
nichts anderes als Schisse handelt -es sich für

s-eim>
"

^ P es bestimmt « ach dem Kriegs verloren , und
B -chauptung , -daß es den Krieg gewinne , selbst

der . j^ E ^ ^ ^ chten verliere , gcht schnöde -in die Binsen vor
stcktÄns KonArrrenz Amerikas , das seine- Kräfte rück-
tstlem ^ Ech gegen England - eins -etzt . Die englischen Li-be-

das genau . Man braucht aber die Vereinigten
notwendig , als - daß man diese Gef -ahr jetzt berück-^ " »est- konnte.

durch ^ der großen Schlacht im Westen
Aerbii »^ ^ ststländer wäre ein gnadenloser Frieden sür den
An derm -Ä

iür Oesterreich , das weiß man dort sehr gut.
-avÄ^ -T' ^ rsne wird auch dis Don -a-nmo -narchie verteidigt.
«narin « brach-ts die dmtschs Gegenwehr den Riosen-
WU--!. V zu-m Steh -m . Dennoch ist bei seinem ernsten^ ^ E -rchcheidung noch garnicht auf «in Aushören zu

rechnen . Jedoch kann von einem allgemeinen Angriff nicht
gesprochen werden , und die Verluste des Feindes , der sich
müde rennt an unserer ausweichenden Abwehr , ,werden durch
das ihm überlassene Gelände wahrhaftig nicht! ausgewogen.
Auch die Ueberr -aschu-ng der eng *'

„Dank-Kavallerie " ist bereits
wieder verpufft . Noch weniger gelang der -englische WMen-
-anmarsch gegen das nasse Dreieck, der Lurch unsere Luftschiff«
anfgchM -en und auseinandergEj -agt wurde , unser Versenkung
von sechs Schnellbooten . Zu großem Jubel liegt für Eng¬
land kein Grund vor . Die Verlustlisten werden die Freude
über den Geländ -e-gewi -nn schnell dämpfen . Die Rechnung Ms
Rußland mag aber darin richtig sein , daß die chaotischen Ver¬
hältnisse dort in ihrer ungewissen und irreführenden Wirkung
auf die Völker des Vjerbundes gewissen Einfluß im Sinns
de» Entente Haben . Den sollten wir ihr doch -entreißen oder
unmöglich machen . Wir müssen immer die Tatsache ins
Auge fasten , daß alle -englischen Nachrichten , Reden und Aei-
tungsstimme « einen wesentlichen Teil ihres Feld¬
zuges bilden . Wirken die also - bei uns - -ein , so war das
der Erfolg , den die Engländer wünschten . Schlagen wir aber
di« merkwürdig -töricht von den deutschen Etlichen Stellen
verbreiteten und von vielen Zeitungen « och betont cmsge-
nommen -en Vorstöße -der englischen geistigen Offensive in den
Wind , bleiben wir kalt und ungerührt und lasten uns nicht in
die Abgründe der Verzweiflung stürzen , so ist die englische Ab¬
sicht vereitelt , genau so, wie wenn unsere Feldgrauen draußen
einen -englischen Tankangris -f „ aBschmi-eren " . So können wir
auch in der Heimat zur Unterstützung unsere » Kriegführung
beitragen und müssen -es tun und nicht vor jedem -englischen
Donnerwetter znsamrnvnknicken.

Lins Vsllsllmäung 6er Lellwer prelle.
Dis Vereinigung großstädtischer ZeitNngsv -erkeger

nahm von dem Artikel Kenntnis , den Dr . Otto Hel¬
mut Hopfen- St -arnberg in der „Reuen Süddeutschen
Monatsschrift " unter der lieberschrist „Zur Züchtung der
Mrzichtfri -edenspvesse " veröffentlichte . In diesem Artikel
wird der Reichs - und Sta -atsz -uschuß, der AU
den Papierko -sten gewährt wird , in einer tendenziös ent¬
stellenden Form behandelt . Wie schon aus der Usüer-
schrist des Artikels her vorgeht , wird der Anschein erweckt,
als würde der Zuschuß unter politischen Gesichtspunkten
gewährt und fsi bestimmt , dis Presse im Sinns des
WerZichtsri -dend zu beeinflussen. Dis Vereinigung
weist diese Unterstellung mit Entrüstung zurück und stellt
fest, daß dev vom Reich und den Bundesstaaten gewährte
Zuschuß den Tageszeitungen ohne jeden Unter¬
schied der politischen Richtung nach Maßgabe
d -er -ihnen gesetzlich Anstehenden Papiermenge gewahrt
wird . Es erhält also jede Zeitung pro Kilo des ihr zu-
stehenden Papiers genau die gleiche Summe , gleichviel,
ob es sich um ein Organ sozialdemokratischer , konserva¬
tiver . fortschrittlicher oder alldeutscher Richtung han¬
delt , oder ob das bete . Organ keiner politischen Richtung,
angehört . Die Vereinigung verurteilt auf das schärssts,
daß Dr . Hopsen seinen -gehässigen Artikel , der den inne¬
ren Frieden auf das schwerste durch seine falsche und
irreführend -« Darstellung -gefährden muß , ohne die ge¬
ringste Prüfung der tatsächlichen Unterlagen veröffent¬
lichte . Wie leichtfertig er dabei v -orging , geht daraus her¬
vor , daß er z . B . kritiklos die unwahre Behauptung über¬
nahm , die „Merl . Morgenz -tg .

" erhalte jährlich 1,5 MM
Mark aus öffentlichen Mitteln . Wahr ist demgegenüber,
daß dis „ Morgenzeitung " von Kriegsbsg -inn bis 1 . Jan.
1918 nicht 1,5 Millionen jährlich , sondern im ganzen
31293 Mk . erhielt . Whnlich falsch Und irreführend sind
die übrigen Zahlenangaben des -Verfassers.

IMS Äsm MHWerZHgMm.
Der Nachdruck unserer mit c-esonderen Neichen i-ersctenen Eigenberichteistnur mit genauer Quellenangate gestattet. Mitteilungen Und Berscht«Üttt örtliche Borlr-mmntslt find der Schristleüung stets wMkomme -l.

Oldenburg , 13 . August.
* Haus - und Verdienst - Orden . Der Großherzog hat

dem Gefängnisinfpektov Timps in Oldenburg das
Ehrenkreuz erster Klasse Mt der goldenen Krone und mit
d-err Schwertern -am Ringe verliehen und dem Zeitungs¬
träger Friedrich Pe 1ry in Birkenfeld und der Haus¬
hälterin Jos -efi -ne LönnieS in Wöstendöllen -die
-Medaille für Treue in der Arbeit.

* Wir verweisen ans -sine Bekanntmachung der Stadt-
kammere -i Oldenburg im heutigen Anzeigenteil , betr . Zah¬
lung von Schulgeld.

* Wäsche -Sammlung . Die treubewährten Helferinnen
bei den monatlichen Haussammlungen werden herzlich ge¬
beten , sich auch in den Dienst der für die nächste Woche ge¬
plante « Wäschesammlung zugunsten der Säuglinge , Wöch¬
nerinnen und Kranken zu stellen und neue Kräfte -dafür anzu-
werben . Eins kurze Besprechung darüber findet Donners¬
tagabend 8 Uhr im Nathanssaal statt . MLseitiges Erschei¬
nen ist dringend - erwünscht!

* Der MWtävanwärtorveveitt HM am Mittwoch Ver¬
sammlung ab . (Sieh -s Anzeige Ist

8 Westerstede , 18 . Aug . Die hier eingerichtete Futter-
ber -e itungsanstalt (Darre ) ist seit einigen Tagen in Betrieb
genommen worden . Sie liegt auf dem Hüllstede » Esch . Die
Anlage kostet 170 000 Da sie mit allen neuzeitlichen Ein¬
richtungen vortrefflich ausgerüstet ist, steht ihr sicher viel
Zuspruch bevor . — Von einem schweren Unglück ist ein
Kriegsgefangener betroffen worden , der bet einem LanS-
mann tn Mansie untergebracht ist. Er war mit der Mäh¬
maschine auf dem Felde beschäftigt und geriet mit beiden
Füßen zwischen die Messer , die ihm die Hacksehnen abschnit-
ten . Der Unglückliche befindet sich jetzt in Soltau . — Eine
alte Linde , ähnlich derjenigen aus dem Gertruöenktrchhose
in Oldenburg , befindet sich im Garten des hiesige« Bahn-
hvfshotels . In einer Höhe von 2 Meter breiten sich die
Aeste und Zweige in einer Ausdehnung von S Meter nach
allen Seiten aus , so daß sie gestützt werden müssen . Oben
befindet sich dann noch eine zweite Krone . — Ein Ein¬
wohner Ser hiesigen Gegend verkaufte kürzlich einen 80-
pfünöigen Schinken für 640

* BE , 11 . Aug . Das Friedrich - August - Kreuz
am rot -blau -en Bande wurde u . a . verliehen dem Hausmann
H . Addicks in RoseNbWg , d-sn S -sg-elmacher G . Block, dem
GerichtAaktuargehilsen B -ensien , dem Zollrat Brüssel , dom
AkM-a-rg-chilsen Dörslinasr , der Frau Oberam -tsri -chter Gvet-
chen Ricklefs , dem RoMschnWehrsr Ä . Schräge , der Frau Ww.
Charlotte Thyen , samÜW in Brake , dem Hausmann W. Klop-

penbn-rg in Klippkann -e, oe-m Bekgeoroussen Fr . Stolle rn
Hammelwarden, dem Organisten Wb. Töb-Ämann in Strück-
hMs-en.

Mmmen OM Mm LssHß 'kPKßK»
(Für Leu Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrrjkleiiUW

den- Lesern Aegmüber keine WeraniwortunL!
Hus Sem pürstLntum Lüveel ;.

In den „Nachrichten für Stadt und Land " beschäftigt sich
ein Fs . aus Schwartau mit den Verhältnissen im Fürsten»
tum Lübeck und verrät dabei , baß er sich einen gewaltiger
Bären hat Msbi -nden lassen . Er verkündet , das Fürst -en-lun
habe im Oktober bereits das für Januar bestimmte Brot¬
getreide aufzchren müssen . In den Monaten Mat , Juni
und Juli , wo es eine neue Ernte noch nicht gab , hätte man
danach von der Luft leben müssen . In seiner Not hätte
der Landesvorstand sodann daran gedacht, so heißt es in
dem betr . Artikel weiter , das Getreidemanko , durch einen
Kartoffelzusatz von 10 000 Zentnern zu decken. Tropenhitze
soll ja manchmal Sie Denkfähigkeit verwirren ; da diese aber
in der letzten Zeit hier nicht geherrscht Hat, ist es rätsel¬
haft , wie Herr Fs . übersehe » konnte , daß eine solch»
Mischung den reinen Knvtsffelbrei vr-ge-bon hätte-
Ueberh -aupt scheint Herr Fs . nicht zu wissen , daß geradi
Schwartau in mancher Beziehung bevorzugt ist (höhere
Fleischration , besondere Käsezntetlung u . a .) , aber er sieh— in der Zoologie gibt -es Beispiel « — noch bet vollen
Töpfen scheel nach dem Futter des Nachbarn , das ' er gar zi
gern auch noch gehabt hätte . Wenn er sich doch nur eimnch
über dis Grenzen des Fürstentums hinaus bemühen möchte,
so würde -er gar bald bemerke« , daß die Verhältnisse dek
Fürstentums im Ganzen genommen Weit besser« sind als in
den Nachbargsbieten . Nach diesen Glanzleistungen wir-
Herr Fs . in Bad Schwartau sicher bald -eine Beitrittsauft
sordernng vom Klub der Harmlosen aus Berlin erhalten
Allerdings ist bei der Geschichte zu bedauern , daß es unter
den mancherlei Kri -egsverordnungen und Strafbestimmun¬
gen keine gibt , die verhindert , -daß Leute infolge ihres be¬
schrankten Orienti -srungs - und Denkvermögens immerhin
gewiss« Kreise beunruhig «« können . GV.

Letzte vepeMen
Versenkungen s » Sei' «merMAnrsÄien Msle.

Bern, 12. Ans . Das englische Marineamt melde,
die Versenkung des Oeldampfers „Ob Iennings "

, 10 30b
Tonnen , etwa 100 Meilen von öex Küste Virginiens entfernt
durch ein deutsches U-Boot . — An der Küste von Maine find
mehrere Kifchdaitipfer versenkt worden.

Berlin , 11 . Aug . WTB . Unter den kürzlich gemeldeter
Versenkungen bei den Azoren befand sich auch der eng¬
lische Dampfer Port Hardy mit 10 000 Tonnen (200 000 Zent¬
ner oder 10 000 000 Kilogramm ) Gefrierfleisch für Ge¬
nua bestimmt.

LuNsngrM aus LeedlKgg«.
Berlin, 13. Aug . WTB . Der „Berliner Lok. -A«z.

Meldet a«S dem Haag : Die Blätter berichten aus Vlissin
gen: In d-er Nacht vom 10. zum 11. AuWst wurden Luft¬
angriffe gegen Zeebrüggs mW Dadizeel « gerichtet.

Eisenbahnzirsammenstotz in Frankreich.
Berlin . 18 . Aug . WTB . Dem „Verl . Lgbl .

" zufolg,
melden französische Zeitungen aus Paris , daß in der Nähe
von Verneuil zwei besetzte Elfenbahnzüge zusam-
mengestotzen sind. Mehrere Wagen wurden vollständig
zertrümmert . 80 Personen wurden getötet . Eine ganze
Reihe anderer Fahrgäste ist mehr oder weniger schwer ver¬
letzt.

Holzrationierung in Frankreich.
Berlin , 18 . Aug . WTB . Der „Berl . Lok.-Anz .

" bring!
eine Meldung des „Figaro ", wonach die französischen Be.
Hörden demnächst bas Holz rationieren werden , um der
Kohlennot abzuhelse « .

Vergewaltigung russischer Soldaten durch Frankreich.
Berlin , 13 . Aug . Die „ Vossische Zeitung " berichtet

über die unerhört grausame Behandlung , welche dio Fran¬
zosen den Russen in Mazedonien zuteil werden lassen , die
seit dem Frieden von Brisst-Litowsk sich weigern , weiter zu
kämpfen . Es handelt sich um in Mazedonien stehende Rus¬
sen des 7. Infanterie -Regiments . Wie -aus einem Ser zwei
russischen Ueberläns -Srn Vorgefundene « Protest
hervorgeh -t worden die Russen » insgesamt 1200 Mann , in
einem Gebäude untergebracht , das kaum sür 400 Mann
Msretcht . Sie erhalte « täglich nur einige Zwiebäcke und
1S0 bis 200 Gramm Fleischkonferven und waren ohne jede
medizinische Hilfe , sowie d -er Drohung aus -gesetzt, daß sie
zur Zwangsarbeit nach No -rda -frika geschickt würden .Sie
wurden dann mit der B ohn nach Saloniki befördert , wo in
ihrem Lager Maschinengewehrs ausgestellt waren , mit wel¬
chen die Franzosen in die '

Luft schossen, um die Russen zu
ängstigen . Dev Protest schließt : „ Völker und Regierungen!
Helft uns und teilt der ganzen Wett mit , daß wir unendlich
uni,er der französischen Tyrannei leiden .

" Unterzeichnet ist
der Protest : An den bevollmächtigten Soldaten des 1 . Ba¬
taillons . Insgesamt 1200 Mann.

Page s-.
Berlin, 13. Ang . WTB . Nach einer Meldung der

„Voss. Ztg .
" aus Bern ist der englische Flugzeug.

konstruktenrPagebei einem Versuchsfluge tödlich ver.
unglückt . Page ist Erbauer des englischen Lanks und des
englischen Bombenflugzeuges , das im Jahre 1914 von der
englischen Regierung abgenommen wurde

Di « Verhandlungen Über ein nsues Wirtschaftsabkommen
Mischen Teutschlund und Holland solle « binnen zwei
Wochen nach Bildung der neuen holländischen Regierung
ausgenommen werden . Rach dem neuen Vertrage wird
Deutschland von Holland verlangen 50000 Stück Groß¬
vieh , 5000 dreijährige und 4400 e-inj -ährig -e Pferde , 6000
Donnen Butter , 10000 Donnen Käse , 2 Millionen Eier,
8000 Tonnen Gemüse , 10000 Donnen Zucker ) 100 OOOKuh- ,
KäWev - und Pferdchäute.

Deutsche Truppen haben Bande« aufständische»
Bauern im Südm von Kiew ZErstreut und unschädlich
geätscht.

Pr ° f?si°? 0rEiq
"

rd0a
'm - l.

Vs « Busch und Otto t

«Strr - I « » »». « « sch . Mündiger Mer-rischer Mii-N-Ue«- - - SENtw -rtlich sür die SchrWetwna : Wilhelm
sür d̂en M «trent -il: P . R- Potn -t l y. Druck



Gemeinde
Wiefelstede

Anträge auf

NachmrslchllW
ün Keböliöe

zur BvamÄkassewerden -bis
zum 18. d . M . entgegm-
seuommen.

Tapken.

MÄllllMeil
werden am 21 . August
10 Uhr vormittags , auf
hem Po sth ofe verstei gert.

Kriegsbeschädigter Offi¬
zier wünscht in der Heide
einen hebungsfähigen

Gemeinde
Wiefelstede

Der Meischverkauf fin¬
det fortan

FreitagMUlittW
statt.

MM MO.
Bezirk » 8.

Das Brennen ! der diesf.
Nachzucht findet statt -am
Sonnabend , den 17. Aug . ,S Ubr vornr . in Lehmden
bei Ohrts Schmiede , 4 Uhr
nachm , in Rastede bei Ot-
ho-lts Schmiede , 6 Uhr
nachm , bei der Bokeler
Msthke.

G . Meyer , Obmann.

Kaufe jed. Quantum

Mepfel,
Birrren und

Frühobst.
OLu ? KvU » LL«tt,

Nadorsterste. 128.
Nasorst . Zu verkaufenM MMkllie.

_ E . Claß «» .
Zu verkaufen eine

Näheres Filiale Eversten.
Bürgerfelde . Zu verk.

1MS. 3IM
Schulwart , SchützenwegW.

Jagd
M pachten gesucht . Nähe
Oldenburgs . Offerten unt.
N . H . 16 an die Geschäfts-
stelle d . Bl.

Kleine Hunde zu ver¬
kaufen. Alexanderstr . Itv.

Ohmstede.
Schuhwaren werden vor

dem 1. September nicht
zur Reparatur angenommen.

H . Klockgether,
_ Schuhmacher.
Munderloh . Zu verkauf,

eine junge Kuh . nahe am
Kalben stehend . 1 Quene,
AM . September milchend
werdend . Von 3 Treib¬
ochsen. 2 Jahre , 1 2 )4
Jahre alt , nach Wahl 1 zu
oerkaufen.

Heinrich Hemme.
Verk . v . fünf 1- u . 2jahr.

weiß , ho-rnl . Ziegen drei
nach Wahl.

Bohe . Osternburg.
WAHelmstr. 5.

einer schönen

MMWWe
zu Birke.

Im Aufträge der Witwe
ues weiland Hausmanns
Adolf Wkchmann zu Bäke
(Gemeinde Neuenhuntorf)
habe ich den größten Teil
der daselbst belesenen

«
außerordentlich kompl.
Gebäude mit etwa 13
bis 15 Hektar ertragrei¬
chen Moor - nnd Marsch-
ländereien , öarnnt . beste
Fettweide « .

Mit Antritt zum 1. Mai
ISIS auf mehrere Jahre
zu verpachten . Eine Be¬
sichtigung kann jederzeit
erfolgen.

Pachtliebhaber woll . sich
baldigst bei mir melde « .

G. Haverkamp.' awtl . Auktionator.
Hude

»ebungsfähig

» ok
zu kaufen . Angebote un¬
ter N . O . 22 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Ein- od . Zwei-
Familienhaus

zu kaufen gesucht. Heili-
gengeisttorvtertel bevorz.
Zu November zu bezieh.
Angebote mit Preis nach

Ehnernstr . 10, S .-Eing.
Eine gebrauchte

Bandsäge
zu leihen , event . zu kau¬
fen gesucht. Angeb . erbitt.

E . Richter . Baugeschäft,
Barel i . Old.

jeder Art werden in kür¬
zester Zeit augefertigt . —
Kasinoplatz 1 (Blumenl .) .

Strückhausen . Ich habe

WkU AM«
aLzugeben H. Kohlmann.

Kayhauserfeld . Zu ver¬
kaufen eine beste mtlchgeb.

ege.
Fra « Helene Wietiug.

StubenreinerZwerg'
schwarzbraun , zu kaufen
gesucht. Angb . mit Preis.

Klemm . Langestr . 84.
Junge Kaninchen z. verk.

KrMttbsLgstr . 136.
Zu verk . eine neunjähr.

schwere ostfriestsche

Stute
und ein sechsj. schwarzer

Pony.
v . Höfen,

_ Lohe bei Bärbel.
Kleiner gebrauchter

Geldschrank
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter O . A . 30 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

3« UND:
1 hölzerne Bettstelle mit
SprungsÄerrahmen , 1 eis.
Bettstelle , S Stühle . 3 Eck-
garderiüben . 1 K. Wasch-
ksssel . 1 Handkoffer . Petr .-
Lampou . Nachz . Bischoffs
Anz .-Ann . , Osterndurg.

Bon Donnerstag , d. 15.
Ang, . ab siudet wieder ein

SWWS
in meiner Wohnung statt,
und bitte um baldige An¬
meldungen . Ferner bitte

diejenigen , die am

tetlnehm . möchten , zwecks
Anmeldung u . Vorbespre¬
chung M am 20 . August,
nachmittags um 3 Uhr . im
KLnfirmandenzimmer der
Pasto -ved daselbst einzufmd.
Fr 'au Cordes . Osternburg.

Hermannstr . 12.

Verkauf
einer

WM«
.

Geschmg.
3 Kilometer von Oldbg . .5 Mm . von . Bahnstation

Ohrnstede. an schöner Lage,
steht eine schöne Bes . mit
16 Sck-effels. besten Lände¬
reien mit Antritt z. 1 . Mai
nächst. Jahres z . Verkauf.

D -as Land enthält miß.
best. Weideld . einen groß.
Obst -, Gemüse - u . Ziergar¬
ten u . ist sehr ertragreich.
Die Gebäude sind fast neu
u . best, ans 1 aufs prak¬
tischste «inner . Wohnhaus«
n . groß . Stallungen . Verk.
ist auch geneigt , letzt, auf
Wunsch abbrechen zu lass.
Der Anlauf ist e . Privat¬
mann sehr zu -emp-fMen.

K.
a» m. n.

Verkauf
einer

Ellwürdm . Die Erben
dos Rentners Peter Jür¬
gens in Eins -w -arden ha¬
ben mich beauftragt , ihre
zu Einswarden belegen«,
zur Zeit von Ang . Lübben
gepachtete

-bestehend -aus nenenWohn-
nnd Wirtschaftsgebäuden
und 7,7099 Hektar besten
Grünländerei -en. mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

Es kommen zum Aufsatz
die Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäude mit Garten groß1679 Quadratmeter , ü . d.
Ländereien in einzelnen
Parzellen oder zusammen,
sowie auf Wunsch jede an¬
dere Zussaurmenst-ellung
von Lau -s und Land.

Dritter und letzter Ter¬
min zum Verkauf findet
statt am

ömmbeÄ.
-mr4. AWs1 -. S

nachmittags 4Vs Uhr.
in Drees ' Gasthaus « zu
Einswarden . In diesem
Termin wird bei irgend
annehmbarem Gebots der
Zuschlag sofort erteilt.

H. Bulling , Auktionator.

»>

UWMW.
Edewecht . Dritter und

letzter Dermin zum Ver¬
kaufe der SöpkenschenStelle
am Wildenlohs -Wecke ist an-
beraumt auf

KM.
SeiirZ. AiWsI -. 3..

nachm. 4 Uhr,
in Buntes Gasthause in
Jeddeloh I.

KauKiebbaber werden
mit dem B emerken einge¬
laden , daß in diesem Ter¬
mine der Zuschla g b ei ir¬
gend annehmbarem Gebote
erfolgen wird.

Meinrenken , AE.
Zu vett . 1 Sportpuppen¬

wagen u. 1 Spielbär . Zu
erfragen bei

Wilhelm Brand , Stau.

I.
Das an der Chaussee

Oberhaus .-Holle sich befin¬
dende Obst soll -am Mon¬
tag . den 19 . August , nach¬
mittags 4 Uhr . bei Wil¬
lens Gasthaus , Holle , be¬
ginnend . Meistbietend geg.
Barzahlung verkauft wer¬
den . KauMsb -hab -er laden
ein die Pächter.

Zu kauf . ges . 1 Zwei¬
familienhaus mit großem
Garten . Off . u . V. 238 an
Bischoffs AwwA . . Ostbg.

Warnung;
In mein . Garten liegen

Fußangeln u . Selbstschüsse

Elimar Müller.
Zu verkaufen eichenes

Lurngerüst
und Schaukel.

Gerdes -Röben.
_ Fichtenstraße 1.

Bessere Stnbeneinricht .»für Brautpaar passend , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter M . U . 6 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

« « .
.

(Freibank )»
Mittwoch Fleischverkauf

v - 8—9 Uhr s. die illummern
561- 660

9- 10 661— 760
10- 11 761— 880
11 - 12 861- 960

2—3 961 — 1060
3—4 1061- 1120
4—5 1121 - 1220

L Pfnnd 80 L> bis 1 .40

Osternburg.
Morgen

Ml WW
von 9— 10

10- 11
11 - 12

1- 2
2- 3
3- 4

Nr . 152—200
201— 250
251- 300
301—350
351- 400
401 - 450

6. ZMien.
Fernsprecher 1441.

Sportwagen mit Verdeck
zu verkaufen. Näheres in
der Geschäftsstelle d . Bl.

ksmliea-üiuHiMleg
z« Großenkneten

gewährt aus der „Rücklage für Treudienende"

Sparbelohmmgen
an Dienstverpflichtete unter folgenden Bedingungen:

1. Die genannten Personen müssen mindestens 5 Jahre
ununterbrochen bei ein und derselben Herrschaftin Dienst oder Arbeit gestanden,2. sie muffen ihre Ersparnisse bei der Kaffe angelegthaben.

3 . Sie müssen eine Bescheinigung der Dienstherrschaftüber die Dauer der Dienstzeit beibringen.4. Sie haben den Antrag auf Erteilung der Spar¬
belohnung unter Angabe der Nummer ihres Spar»buches schriftlich oder mündlich bis zum 1. Novbr.
d. Js . beim Rendanten der Kasse zu stellen.

Großenkneten , den 12 . August 1918.
_ Der Vorstand.

Geburts -Anzeigen.
xfx. .xjx.

Die Geburt eines ge¬
sunden

Lunge«
zeichen hocherfreut an

Max Hartwig und Frau
Gleichen geb . Willrich.

Die Geburt eines

DauNaannLe ^ ,Für alle herzlich,nähme, die mir bei^
schweren Verlust »eiÄlieben Tochter vonwandten und ""

Sohnes « .ZLSZ
zeigen erfreut an

Wilhelm Hillmer,
zurzeit im Felde,

und Frau
Frieda geb. Küper.

Wiefelstede.
derv 11 . August 1918.

ür seine
am

Lehr
feinen Schülern.

'
säs -

'V
meinen ^ ttz

orte am Sarge ^ °°
Bruns W

W

Zu verk. schwarzer Pelz¬
kragen . Offert , unter V . 6
Filiale . Lcmaestraße 45.

Großenmeer , Oberström-
sche Seite . Zu verk. ein

Kuhkalb.

Nethen . Zu verkaufen
eine gute milchaebenüe
MV Ziege

»nd 8 Ferkel,
6 Wochen alt.

Fr . Kreye.

Todes-Anzergen.

Havendorf.
Teilnehmenden hiermit die traurige

Nachricht , daß am 12 . d . M ., morgens
3^ Uhr , unsere herzensgute SchwKftkk»
Schwägerin und Tante

Frau Witwe
M. Dierksen

geb . v. Minden
nach 14tägiger Krankheit im Kranken¬
hause zu Nordenham sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Familie D. E. Bohlen

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag . den 15 . d. M . . morgens 11 Uhr . auf
dem Friedhöfe zu Esenshamm statt .

'

Statt Karten.
Am 23. Juli starb bet siegreichemSturm

an der Spitze seiner Kompanie mein lieber,
herzensguter Mann , unser lieber guter Sohn
und Schwiegersohn , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der

Landwirt

Leutn. d. R. n. Kompanteführer,
Inhaber des Eisernen Kreuzes S. Kl

n . des Friedr »' Aug .-Krenzes 2 . Kl .,
im 33 . Lebensjahre den Heldentod für sein
Vaterland.

Im Namen der trauernden Angehörigen
Martha Kührs geb. Popken.

Sande , 10. August 1918.

Wir bitten » von gütigst zugedachieu Bei¬
leidsbesuchen abzusehen.

WWUMW
irr Gristede.
Wiefelstede . Hinr . Osten¬

dorf in Gristede , z . Zt . im
F -Äd-e . beabsichtig feine
daselbst belesene

Landstclle,
bestehend in Wohnhmrs,
Schweineroven . Speicher u.

Z,48M ka
— plm . 3V S . - S . Garten -,
Acker - u . Grünländereien,
vorzüglichster Bonität und
in guter Kultur befindlich,
mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaufstermin mit sofortiger
Zuschlagserteilung u . Be¬
urkundung fit angesetzt -auf

Msntsg, 19. AWßtr.
nachmittags 5 Uhr.

in Müllers Gasthause in
Gristede.

Die Grundstücks kommen
-entweder im ganzen oder
in Aufteilungen zum Ver¬
kauf . — KaMiiebhaber la¬
det ein

Brötje , mnÄ . Aukt.

Ohmstede 3. den 10 . August 1918.
Nach langem , bangem Warten erhiel¬

ten wir nun die traurige Gewißheit , daß
mein lieber , hoffnungsvoller Sohn , un¬
ser guter Bruder , der

Unteroffizier

schon am 24 . Juli 1917 den Tob fürs
Vaterland gefunden hat.

In tiefer Trauer
Ww . Joh . Rosenbohm.
Joh . Rosenbohm.

zurzeit im Felde.
Helene Rosenbohm.

Wer beaufsichtigt
einer Schülerin der mitt¬
leren Klassen der Luisen¬
schule für einige Tage der
Woche die häuslichen Ar¬
beiten ? Angebote unter
N . 1 . 17 an die GesMsts-
fiMiiwÄWMA

Oldenburg , den 11. August 1918.
Heute abend 9 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger-
unö Großvater . Bruder . Schwager und
Onkel , der

Malermeister

Georg Fischbeck
in seinem 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen

Marie Fischbeck geb. Kirchhofs.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 16 . August , morgens 9 Uhr , vom
Trauerhause , Naöorsterstraße 108 , aus
auf dem Donnerschweer Kirchhofe statt.
Von Beileidsbesuchen bitte abzuseheu.

Wm.
W

Für die uns InstL
chem Matze erwies, h» !,liche Teilnahme bet Z
schweren Verlust unseÄlieben Sohnes und Wüers Willi sagen wir Zdiesem Wege unseren ^

lMMen M
tt6is -Lt8gS8llMl

ZA. ölmlsdemtz
ev .. Dr ., 28 I . . sucht M
Rücksicht auf d. den gesell¬
schaftlichen Verkehr unter,
bindend . ZeitverhältnW
auf dies. Wege d . BekUeiner vermögenden jmtz.Dame (am liebsten Land¬
wirts - oder Gutsbesitzers,
tochter ) zwecks spät. Hü-
rat . Vermittlung von El,
tern oder Angehörig , geh
gesehen . Strengste Vir.
schwiegenheit zugesicherl
und verlangt . Zuschri-
ten , möglichst mit Bild, S.
sofort zurückgesandt wird,
unter N . L. 19 an die Te.
schäftsstelle dies. BlatteS.
Zwei lebenslustige

LandwirtstScht«
suchen die Bekanntschaft
zweier netter Herren W,
Heirat . Ernstgem . Ange¬
bote mit Bild erbeten Al¬
ter V . 361 an die Filiale
Langestratze 45 . ^

VSVDSLSt

bis bli'ttv 8sp1vmb«k

vn. l.iilimga»,
Lpvrlslsprt für

Asut- u . tisr-nftpsnIriisN
>. ivktbeksnlilllngr-

lnstitul
sOuxus , lOsbs , bleckten

aller ^ rt ),
8fvmvn, ^ si8MtM

Kriegerfr . a . d . Rhein¬
land mit lOjährig . I«
sucht für vier Wochen
Unterkunft

bei einem Landwirt. Ans'
mit Pensionspreis a«

Frau Erdman«. ,Ratingen b . Düsseldor»
Brückstraße . ^

Wer erteilt Unterricht j
Deutsch ? Ang. unt. W . V
an Büttners Ann.-l

Das gesamte Schulwis¬
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in d . Geschäftsstelle E -

Junges Mädchen
für . 4 bis 6 Wochen

wo n . gute VerpflegM
Angeb . erb . unter S.
13562 an die Anz .-Berw-
Fr . Schatz. Duisburgs

^ . . .

Mist
Versammlung

am Mittwoch , den l4 - .
°l

Mts . , abends 9 W,
Grafen Anton Wi -ntM <-!

. Berti« R
'
MM

sE. Ä - .
Gegr.

Oldenburgs

MMmrE
am MMvM . G.
abends 8^ - Mr . bei
ten -beva. Tav >eLo*d«W^



Berlage
z« Ar. 2^9 der „Nachrichten fir Stadt und Land" von Dienstag, ^3. August 19LS.

Ku§ Sem SeotzherLogwm.
M«r Nachdruck «nlerrr « tt b-smiderkn Zeich «» vrrlkhtnrn Sig-nvrrtchl« t>
»»» mir i ««auer Ou«Ien»»za» , leftattet. Mttteüun« «n und S «rHN

ftft« »rtftcht ft»» d« EchnjUriiu» , stet « » iU»»u» ,n.
Oldenburg , 13. August.

» Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Schütze W. Schm ei « ms Eversten -. — Fahrer Heinrich
Hillj «, Landwirt zu Harrierwurp , Gemeinde Hammelwar-
dnr. — Geft . Gustav Geldes, z. Zt . bei den Jägern in
GoSlar. — Musk . Wi -lh . Schwärt i n g , Sohn des Schuh-
«Mchermeisters Heinr . Schwartling , Per . — Gesr . Will ) .
Ahnen, Miene nweffer -Abteil . eines Res .-Rgts . , Sohn
Lcs ObevbahnhofSvorstehers a . D . JHNM hier . — Ldst-m.
Kilert Mährens, Sohn der Ww . Hrche, verw . Mäh¬
rens , hier . Das Frieldrich -August -Kreuz erhielt er schon
früher. — Eisenb .-Vermessungstechniker Heinrich S e-
belin von hier , z . Z . Unteroffizier bei einer sächs. Sani-
tütskornpanie im Westen. Das Friedrich -August -Kreuz er-
LMt er schon früher . — Telegraphist Karl Engelke;
das Friedrich - August -Kreuz erhielt er schon früher.

« Das Friedrich -August - Kreuz 1 . Klasse wurde verliehen:
Geft. K . Möhl -enbroch, Sohn des Vorst . Arbeiters H.
Möhl-enbroch aus Dalsper ; das . Eiserne Kreuz mW Friedrich-
August-Kreuz 2. Klasse erhielt er schon früher . — Sergeant
Küpkerin Wemkendorf.

* Das Friedrich -August -Kreuz wuchs verliehen : Karr.
Gustav Büsing, Sohn des im Felde stehenden Bierhänd-
lcrs Georg Büsing ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.
— Fahrer August Kruse aus Hatterwüsting . — Gesr.
D. Lehmkuhl von hiev ; das Eiserne Kreuz erhielt er
schon früher.

* Die König !, bulgarische Verdienstmedaille in Silber
am Bande ' des LÄPfevkÄtsovdens wurde dem Bahnmeister
Lehmkuhl von hier ; zurzeit Unteroffizier im Felde,
verliehen.

* Das preußische Verdienstkreuz für Kviegshilfe wuchs
verliehen Geh . Oberregierungsvat Willms, Kaufmann
,G. Linnemann und Sekretär Körber in Oldenburg.

WTB . Der bayerische Kultusminister über die Lage der
Beamten . In einer Unterredung mit dem Münchener Kor«
respottdentsn des „B . T ." faAe der bayerische Kultus¬
minister Dr . KnMing : Die Zukunft des deutschen Beamten-
standes ist keine rosige, wäS mir mn meisten Sor¬
gen macht . Der schlechtbesoldete Beamte kann von dem,
was er verdient , nicht mehr loben . Alle Staatshrlfe kann
unmöglich Schritt halten mit der Verteuerung der Lebens¬
mittel und dem Sinken des Geldwertes . Der Beamte zehrt
seine letzten Ersparnisse auf oder hungert . So treibt man
der völligen Proletaristerung des Beamtenstandes zu und,
was das Schrecklichste ist, die Integrität wich aus eine
schwere Probe gestellt . Dev deutsche Beanrdonstand , der ehr¬
lichste der Welt , ist in allen Schichten der Gefahr der Kor¬
ruption ganz nahe , und man muß fast wehrlos zusehen.

* Die preuß . Rote Kreuz -Medaille wurde verliehen an
Frau ObsrregiernngSrat Mutzenbecher und Frau Henui
Schüfer, SLuglings ^FürsorMchwester des Vaterländischen
Fnmenvereims.* Keine Beschlagnahme der Männcrkleidung. Gegen¬
über der immer wieder gustauchendeu Befürchtung , daß
im Anschluß an die im Gange befindlich!- Bestandsauf¬
nahme für Mänuerklvidmrg eins Beschlagnahme bezw.
Enteignung folgen könnte!, wird der „ Boss. ZLg .

" nun¬
mehr auf eine Anfrage von Geheimrat Beutler , dem Lei¬
ter der Reichsbekleidungsstelle, offiziell erklärt , daß diese
Befürchtungengegenstandslos sind . Es war und ist nie¬
mals beabsichtigt, die Bestandsaufnahme als einen Vor-
Wufer für «ine etwaige Enteignung anzusehen . Die
Sammlung, die für eine ordnungsmäßige Aufrechterhal-

Platanenallee Nr . 44.
LI,

Roman von Dr . P. Meißner.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„Lilly , Sie ?"
Tie Gestalt , die in dev Tür erschien , War mittelgroß,

yLgev und sehnig . Das glattrasierte Gesicht schien wie
Bronze geformt , die schmale Hakennase gab ihmetwas ungemein Energisches , ja Hartes ; die Augen lägen

Es in ihren Höhlen und strahlten ein eigentümlichesyeuW aus . Helmstedt trug einen eleganten , ftrden-l
^ schten, tabälbvaimen Hausanzug aus wotl gem Stoff,

auffallend kleine , schmale , magere Hand hielt eins
Pfeife , deren ferner , bläulicher Rauch den Raum

«Ja , Herr Doktor , ich bin 's !"
„Bitte !"
Gr führte seinen Besuch in sein Arbeitszimmer . Ein"AN , der mit der Eleganz und der orientalischen Pracht

N Salons nichts gemein hatte .
'
Hohe Regale ' miss Büchern,

^ «Msten , Atlanten und allerhand Kästen bedeckten die
^ ande . Dev riesige Schreibtisch war über und über mit

»Skripturen und Blickern bedeckt, aber alles in
^ iniuhW Ordnung . Nichts verstreut , rri-cht die genial«
.E ^

'
mmng , die man sonst bei Kopfarbeitern findet . In

,
E Ecks d«s Raumes standen chemische Apparate, - Re-

k-n A Kolben , Reagenzien . Auch dort peinliche Sauber-
der Mitte des dreifenstrigsn Zimmers unter einer

flämischen Lichterkrone stand ein schwarzer,
U

s^ Wter Tisch , umgeben von hochlehnigen Stühlen aus
di« SchftE

°^ ' dicker persischer Teppich dämpfte

»Bitte, sttzenSie sich!"
Doktor , ich komme —"
iveiß , warum Sie kommen , und ich danke

^ Ihren Besuche Im Mittagblatt habe ich das
. r^ gnis gelesen und möchte Ihnen mein innig-

zu dem schweren Verlust aussprechen , der Sie

»Ich danke Ihnen , Herr Doktor ! Warum ich diesen

Ser ür«tl»e kenerMad meisel:
Großes Hauptquartier , 12. Aug . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen User und Ancre scheiterten mehrfach Teil

Vorstöße des Feindes . Nördlich der Lys schlugen wir
einen stärkeren englischen Angriff zurück. An der
Schlachtfront führte dev Feind am gestrigen Morgen
heftige Angriffe nördlich der Somme und zwi¬
schen Somme und Lihons . Sie wurden meist im Feuer,
teils im Gegenstoß ab gewiesen. Bei den Kämpfen
um Lihons stieß der Feind über dm Ort hinaus nach
Osten vor . Unser Angriff warf ihn bis an den Nord-
und Ostrand des Dorfes wieder zurück. Heftige
Teilkämpfe zwischen Lihons und Avre . Südwest¬
lich von Chaulnes griffen wir den ' Feind an und nah¬
men Hall u . Beiderseits der Straße Amiens —Rohe
wiesen wir feindliche Angriffe ab . Zwischen Avre und
Oise dauerten starke Angriffe des Feindes bis zur Dun¬
kelheit an . Sie find völlig gescheitert. Beson¬
ders schwere Verluste erlitt der Franzose bei
Tilloloy. Durch nahes Heranhalten seiner Artil¬
lerie , die den Panzerwagen dichtauf folgte , suchte er
hier den Durchbruch zu erzwingen . Infanterie und
Artillerie schoflen den Feind vor unseren Linien zu-
sanunen.

Gestern wurden 17 feindliche Flugzeuge
und 4 Fesselballone abgeschosien. Leutnant
Udet errang seinen 49 . , 50 . , 51. und 52. , Leutnant
Freiherr v . Richthofen seinen 38^ Leutnant Velt-
jens seinen 36 ., 27. und 28 . Lustsieg . Im Juli wur¬
den au dsn deutschen Fronten 518 feindliche
Flugzeuge, davon 69 durch unsere Flugabwehrge-

^ schütze , und 36 Fesselballone abgeschoffen. Hier¬
von sind 239 Flugzeuge in unserm Besitz. Der Rest ist
jenseits dev gegnerischen StcllungM erkennbar abgc-
Mrzt . Wir haben im Kampfe 129 Flugzeuge und 63
Fesselballone verloren.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorfff

tung unseres Wirtschaftslebens erforderlich ! ist , soll nach
wie vor rein freiwillig bleiben.

* Erhöhung der Hirtterbliebenenversorgung . Mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1918 erhalten die Hinterbliebenen von
Militärpcrsonen der Unterklasse aus dem gegenwärtigen
Kriege , dis Kriegswitwengeld oder Kriegswaifsngeld
enrpfangen , Zuschläge zu diesen Kriegsversorgungs -Ge-
bührnisfen . Voraussetzung ist , - ätz die Hinterbliebenen
Familienunterstützung beziehen oder bezogen haben . Die
Zuschläge betragen ohne Rücksicht aus den Dienstgrad des
Verstorbenen monatlich : für dis Witwe 8 Mk . , für die
Halbwaise 3 Mk ., für die Vollwwaise 4 Mk . und ffmd
im voraus Zahlbar . Den Hinterbliebenen von Militär-
personön der Unterklassen aus dem gegenwärtigen Kriege,
dis Kriegswitwengeld oder KMgSivaisemgeld empfangen,
dis aber keine Familienunterstützmrg beziehen oder be¬
zogen haben , können mit Wirkung vom 1 . Juli 1918 aus
Antrag im Bedürfnisfalls Zuschüsse zu diesen Kriegs-
verforgungs -Gebührniffen bewilligt werden - Das Gleiche
gilt für die Hinterbliebenen von Militärpersvnen den

'
.

Unterklasse aus früheren Kriegen , dis Kriegsversorgung
empfangen . _ _

gewiß ganz außergewöhnlichen Schritt tue , Sie auszu-

„ Außergewöhnlich , vielleicht ja , außergewöhnlich wie
dev Anlaß zu diesem Sch,ritt . Ich WM es Ihnen leicht
machen , Fräulein Lilly . Sie brauchen mich nicht an mein
Versprechen zu erinnern , mein Gedächtnis -ist gut . Sie
brauchen Rat , vielleicht Hilfe . Wenn ich sie leisten kann,
dann sollen Sie nicht vergebens geklommen sein .

"
Ev sprach ruhig und sachlich , und doch lag in seiner

Stiinme etwas Verhalten Erregtes , und man konnte wohl
merken , daß die Anwesenheit dieses Mädchens , das er,
dev nüchterne Denker , so leidenschaftlich geliebt hatte,
ihn übermächtig bewegte . ,

„Obwohl ich oberflächlich orientiert bin , Fräulein
Lilly , muß ich Sie bitten , den ganzen Vorgang , alles,
Was Sie heute erlebt und gesehen haben , mir so aus¬
führlich wie möglich zu erzählen .

"
Er hatte die Pfeife beiseite gelegt , auf seinem

Schveibstuhl Platz genommen , die Hände gefaltet und
rauschte den Worten dvs Mädchens , die zögernd , aber all¬
mählich immer freier und freier , alles erzählte . Als sie,
hingerissen von dem Gedanken an ihren Geliebten , leiden¬
schaftlich von ihrer Liebe sprach , den Mann schilderte , Wie
ihr liebendes Herz ihn sah , da zuckte es in dem wetter-
harten Antlitz Helmstedts , die Hände krampsten sich fester
zusammen und es übevkam ihn ein unsägliches . Gefühl
von Bitterkeit . Er , gerade er , sollte dem Mann « seine
Hilf « leihen , dev ihm vor Jahren dis Liebste auf Erden
geraubt hatte . Ihm , der sonst im Leven jedes seiner Ge¬
fühle zu verbergen Verstand , drohte dis Kraft zu versagen,
er war nahe daran , seine Selbstbeherrschung zu ver¬
lieren . Instinktiv fühlte Lilly , was in dem Manne dort
vorging , wie grausam sie war . Sie brach ! plötzlich ab,
Tränen stürzten ihr aus den Augen , sie warf sich vor
ihm aus die Knie.

„Um Gottsswillen , Fräulein Lilly , stehen Sie auf !"
Er hob sie sanft empor und führte sie zu ihrem

Sessel . -
„Verzeihen Sie mir , Fräulein Lilly , es ist vorüber.

Es bedarf doch keiner Bitte , keines Wortes . Ich helfe
Ihnen vr -d Ihrem Verlobten mit all meinem Können .

"
(Fortsetzung folgt .)

* Dir Ausstellung von Pilzen in der Auslage der Be»
kaufsstelle des Hausfrauenvereins an der Heilig engeiststraK
findet vielseitig Beachtung . Wer seine Pilzkenntnisse an
'der Hand von wohlerhaltenen Exemplaren « s fast sämt¬
lichen Arten der hier vorkommenden eßbaren und giftigen
Pilze erweitern wist , dem bietet die Ausstellung dazu dis ,
beste Gelegenheit.

* Wäsche- Sammlung . In der nächsten Woche werden deft,
Vaterl . Frauenverein und die Beklsidungsstelle für
Kriegshilss . an allen Häusern anklopsen und nur Wäschestücke,
bitten . Die Not ist groß , sehr groß . Es fehlt am Notwen¬
digsten in so vielen Häusern , wo ein Säugling zu versorgen,
eine Wöchnerin oder ein Kranker zu pflegen ist ! Besonders
groß ist der Bedarf an Kindertüchern . So ist alles Will¬
kommen , auch schadhafte Stucke, kleine und große , auf die
fleißige Hände zum Verarbeiten warten . Wir hoffen auf die
Unterstützung eines jeden Haushalts , und sei' es auch nur
durch Ueb erlassen eines Handtuchs , einer Serviette.
Hausfrauen , prüft Eure Wäschehestände und ' legt irgend Ent¬
behrliches für die Sammlerinnen bereit . Es ist wichtiger
Kriegsdienst , den Ihr damit leistet ! Näheres ! Wird noch be-
kanntgegeben.

B . Zehn Jahre Pferde -Vormusterunyskommifsar in Ol¬
denburg . M a j o r d e B a l l in Godesberg feiert am Mitt
woch seinen 70 . Geburtstag . Am 14. August 1848 geboren,
trat er am 24 . April 1869 in das Niederrheinische Füsilier-
Regiment Nr . 39 m Düsseldorf ein , in dem er am 12 . Doz,
1872 Offizier wurde . Im Jahre 1880 wurde er in das 2-
Leib -Husaren -Regiment in Posen versetzt und war von 1884
bis 1885 zum MRtär -Reitmstttut in Hannover kommandiert
Am 15. Dez . ft887 zum Oberleutnant und am 21. Juki 1889
zum Rittmeister befördert , nahm er am 15. Oft . 1889 seiner
Abschied . Am 26 . März 1901 wurde er als Pferde -Vormuste-
rungskommrsfar m Oldenburg wieder angestellt und als solcher
am 14. Nov . 1901 zum Major ernannt . Mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 2. Leib -HusavemReAmMts
Nr . 2 trat er am 21 . März 1911 in den Ruhestand.

WTB . Sammelt Laub ! Dem schon vor Monaten von
der Obersten Hseres 'leitung ausgegebenierr und somit auch dom
Generallfeldmarschall Hiudenburg ganz besonders unterstützten
Rufe : „ Sammelt Laub für unsere Pferde an der Front !"!
haben wette Kreise der Bevölkerung sofort Folge geleistet und
das Sammeln eifrig und mit allen Mitteln betrieben . Mer
immer stehen noch viele der Sache gleichgültig und abweisend
gegenüber . Ihnen sei daher nochmals zur Aufklärung gesagt:
Zweck der Laubsammlung ist Schaffung eines Ersatzfutter-
mittels für Hafer — nicht etwa für Heu — für die Pferde an
der Front in Gestalt von Futterküchen . Das Laub ' wird ent¬
weder frisch gepflückt an die Darren zum Trocknen ' geliefert —-
sogen . Frischlciub — oder es wird erst krsttrocken gemacht - c
daun LaubhtM gencurnt — und geht als solches durch die
Darre , wo es durch künstliche Erhitzung gründlich getrocknet
wird . Das so getrocknete Laub wird in besonderen Mühlen
zu Mehl zermahlen . Dieses hat eins schöne grüne Farbe uw
einen ausgezeichnetM . dem Heu ähnlichen Geruch Unter Zu-
fatz von etwa 10 Prozent Melasse wird aus dein Mehl ein
Futterküchen hergsstellt , der sich leicht und bequem verladen
uud befördern läßt . Das Trorftren des frischen Laubes durchdie Sammler geschieht, soweit nicht Räume stillsteheuder
Fabriken ufw . zur Verfügung stehen , zweckmäßig in Sälen
der Gastwirtschaften , auf Schuld -öden , in den Schulklassen
(Ferien ) , oder es kann von den einzelnen Sammlern auf den
Hausböden oder in Scheunen usw . lufttrocken gemacht wer¬
den , wobei «s etwa 15 Zentimeter hoch aufgeschichtet und
häufig gewendet werden muß . In Papiersäcken , die etwa
20 bis 30 Pfund fassen, geht es dann an di« Darren .

'
Mit

Rücksicht auf den Mangel an Arbeitskräften müssen in erster
Linie die Schulkinder unter Aufsicht der Lehrer das Sammeln
übernehmen . In bereitwilligster Weif« haben sich in vielen
Orten und Gegenden Kinder wie Lehrer dieser Aufgabe un¬
terzogen und viele Zentner gesammelt ; aber auch die Heran¬
wachsende Jugend , sowie ältere Frauen und Männer sam¬
meln in vielen Orten noch in ihrer freien Zeit und ' liefern
größere und kleinere Mengen an dis OrtsfammeWelleu ab.
Dis leichte, tm Walds und an den Waldesründern auszufüh¬
rende Arbeit bietet außer einem entsprechenden Verdienste zu¬
gleich Kräftigung und Erholung . Leider 'haben in letzter Zeit
die Ferien die Sammeltätigkeit der Kinder etwas unter¬
brochen oder doch ungünstig beeinflußt . Darum gilt Schul-
kindern und ihren Lehrern , sowie allen denen , die dem Lrmb-
sammeln bisher noch fern stehen , die Mahnung !: „Sammelt in
den nächsten Wochen , insbesondere auch noch in den Ferien,
recht eifrig und viel , da das Laub von Mitte September ' an
nicht mehr brauchbar ist ! " Zum Schluffe sei noch erwähnt,
daß , je mehr Laub gesammelt wird , nur so mehr Hafer Kr
unsere Pferde im Lande und auch Kr Nahrungsmittel Kr-
die Bevölkerung frei wird.

^ An Umlagen werden im Stemrjahr 1018/19 er¬
hoben : In der engeren Stadt 2,79 ch/ Grundsteuer
von je 1Ü00 des gemeinen Werts (1917/18 2,78 -ly , Um¬
lagen nach der Einkommensteuer 175 Prozent (1917/18 175
Prozent . Im Stadtgebiet 1,48 ^ Grundsteuer von
je 1000 des gemeinen Werts (1917/18 1,63 ^ ( ) , Unk¬
lugen nach - der Einkommensteuer 99 Prozent (1917/18 110
Prozent ) . Ferner werden erhoben : Bon der evangelischen
Kirchengemeirlde in Oldenburg 14 H Grundsteuer von je
1000 des gemeinen Werts (1917/18 14 H ) und 22 Pro¬
zent der Einkommensteuer (.1917/18 19 Prozent ) , von der
katholischen KirchMgemeinde 19 Prozent der Einkommen¬
steuer (1917/13 19 Prozent ) . Das Steuerkapital ist ver¬
anschlagt in der engeren , Stadt zu 89 700 000 chl gemeiner
Wert der Grundstücke und GSbäude und 71V 000 Einkom¬
mensteuer . Im Stadtgebiet 870 000 gemeiner Wert der
Grundstücke und Gebäude und 40 000 ^ Eirckomnmnskuer/

* lieber den Ankauf der Rüdebuschffchen AlvUerei dpM
die Stadt schweben Verhandlungen . Die Stadt Plaut - den'
Ankauf der Molkerei , um den Betrieb m Llgeric Vcnv « !- ,
tung zu nehmen . Die bisherigen Derhandlmihsn führt « ,

' '
zu keinem Ziele , da Rüdebusch eins erheblich höhere Suumv-
forderte , als die Stadt dafür zahlen will.



* Der MH . Ärveüerorrevk hieÄ am S srrrM g
seine Monatsversiammilung ab . Der Präses , Kaplan Vor¬
werk, warf eins » Rückblick aus die verflossenen Kriegs¬
jahre u-nL» wies auf die großen Aufgaben hin , an deren
Lösung auch der kath . Volksteil regen Anteil nehmen will.
Ws solche nannte er in politischer Beziehung die Unter¬
stützung der Politik der ReichstagSmehrheit . weiter den Schutz
der nationalen Arbeit , das Eintreten für eine gesunde Volls-
fve-iheit und idie geistigen unld religiöse »: Güter und einen
schaffensfreudigen Arbeiterstcmld . Sekretär Santo sprach
über die Notwendigkeit , auch im fünften Kriegsjahre unsere
Organisation anfrochtznerhalten , und behandelte die Woh¬
nungsfrage, , die in letzter Zeit für unsere Stadt und Vororte
eine erhöhte Bedeutung gewonnen hat.

* Zur Ersparung von Licht und Feuerung werden die
regelmäßigen Nachmittags -Dienststunden der Büros beim
Staatsministerium vom 15 . k . Mts . an auf 3 bis
6 Uhr verlegt . Sämtliche staatliche Behörden haben die
Dienststunden , abgesehen von dringlichen Arbeiten , entspre¬
chend zu bestimmen , soweit sich nicht etwa durch Einführung
durchgehender Arbeitszeit ein nochfrüher erSchluß
- er Dienststunden ermöglichen läßt . Dev Lichtver¬
brauch in den Dienstgebäuden ist auf das unumgänglich
notwendige Maß zu beschränken . In den einzelnen Büros
sollen nicht mehr Flammen brennen , als Arbeitsplätze be¬
nutzt werden.

* Kartoffelversorgung . Die Landes - Kartoffelstells
stt uns : Die KartoffelversooguM wird aus Grund

bestehenden Verordnungen nach wie vor von der
Landes-Kartoffclstelle , die eine Behörde im Ministerium
des Innern ist, geregelt . Es ist in Aussicht genommen,
dis mit dem Kartofselankauf verbundenen Geschäfte, di«
jetzt von den Amtsverbänden wahrgenommen werden , einer
dev Landes -Karto -sfe stelle anMgli . beenden Geschä tkab-
tsiLmg KU übertragen . Die Versorgungsrkgelung selbst
wird im wesentlichenbleiben wie bisher . Es werden also
MW» «« »«

den Vcr 'sorgungsbereüchigrLnnach ! wie vor dis ihnen da¬
stehenden Kartoffeln durch die Amtsverbänds bezw. dis
Städte und Gemeinden geliefert werden . Der freie Han¬
del ist bei dieser öffentlichen Bewirtschaftung ausgeschlos¬
sen - Die Angabe im Artikel der „Nachrichten"

, daß dis
Bevölkerung sich für den kommenden Winter wieder selbst
mit Kartoffeln versorgen könne, trifft also in dieser Form
nicht KU. Das Bezngsscheinverfahren wird aber voraus¬
sichtlich auch in diesem Jahre beibshalten werden können,
und dadurch würde allerdings den Verbrauchern in der
Beschaffung ihres Kartossvgbsdarss wiederum «ine -grö¬
ßere Bewegungsfreiheit gewährt werden.

o . Nadorst , 12. Aug . Au der hiev am Sonntag , dm
18 . August , bei Klattes Wirtshause statt findenden Zie¬
genschau des Ziegenzuchtvercins Ohmstede sind bereits
über 50 Anmeldungen eingegangen . Zur Prämiierung
werden auswärtige Preisrichter gebeten werden . Der Ver¬
ein rechnet auf einen regen Besuch . Bis Mittwochabend
6 Uhr können noch Meldungen entgegengenommen werden.

* Hmrtlosen , 12. Aug . Am Sonntag findet im Saale
des Herrn Eilers (Huntloser Schützenhof ) ein „Bunter
Abend " statt . Es werden zwei Vorstellungen veranstaltet,
um 4 Uhr für Familien und Kinder und abends 8 Uhr für
Erwachsene . Das Programm ist reichhaltig und dev Zeit
angepaßt . (Siehe Anzüge .)

v . Leer ,
'12. Aug . Wied « ? zwei englische

Offiziere festg enömmen. Nachdem erst vor eini¬
gen Tagen in der Nähe von Kluse zwei englische Offiziere,
die aus dem Gefangenenlager in Holzminden entwichen
warm , durch Landsturmposten gefangen wurden , gelang es
gestern wieder , zwei der Flüchtlinge sestzrvnehmen. Sie
wurden dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt und
von hier weiterbefördert . Die beider: ersten konnten nur
durch eine List des Postens gefaßt werden . Sie hatten ver¬

suche , in der VerkleWurrg holländischer Schmuggler sttze,
die Grenze zu kommen.

v . Aus Ostfriesland , 12 . Aug . Einer der ersten
deutschen Krieger, die in französische Gesan.
genschaft gerieten , d̂ürfte der bei dm berittenen Jägern
in Mühlhausen seine Dienstzeit ableistende Sohn Frerich des
Landwirts Peters in Wold bei Esens gewesen sein . Er
wurde am 2 . August 1914 auf einen : Patrouillenritt schwer
verwundet und geriet in Gefangenschaft . Nach seiner Wie¬
derherstellung larbeitete er an verschiedenen Orten im Süden.
Jetzt hat Peters wieder deutschen Boden betreten und Wirt»
nach vierjähriger Gefangenschaft wieder im Elternhause er¬
wartet . Daß die Freude seiner Angehörigen groß gewesen
ist, als diese Nachricht bet ihnen einging , läßt sich denken.

Ruswsrmgssr.
3Z4proz . Osternburger Ortsgenioffenschasts ° Anleihe.

Ziehung vom 9 . August 1918 . Nr . 175 , 206 , 241 , 242 , 295,
297, 367 , 397 , 398 , 407 , 445 , 468 , 471 , 516 . Die Einlösung
erfolgt vom 1 . April 1919 ab bei der Oldenburgischen Spar,
und Leih -Bank in Oldenburg . Rückstände : Nr . 298 , fällig
seit 1 . April 1917 ; Nr . 432 , 460 , 527 , fällig seit 1 . April 1918.

» MK - ein VW z» «
Darum trage jeder seinen Teil bei zur Stär»
kung der Hermalfront durch Abgabe ent¬
behrlicher Anzüge für die Landwirtschaft und

kriegswichtigen Betriebe.

Bekanntmachung.
Der Mange» an Papier nötigt dazu , all«

Abfälle m Papier
und sonstigen Packmaterialien behufs
Wiederverwendung in der Kriegswirt¬

schaft zu sammeln.
Papier, Pappe und ähnliches darf keinenfalls dem Hausmull

beigemengt werden. Vielmehr sind diese Stoffe , auch Zcttschriften,
Zeitungen , entbehrliche alte Bücher und dergleichen, den Ortsaus¬
schüssen für Sammel- und Helferdienst und den von der Frei¬
willigen Kriegshilse und ähnlichen Organisationen eingerichteten
Sammelstellen zuzufützren.

Hannover, den 6. August 1919.

M SM t« lSMMUUM.
Der Chef des Stabes.

V . : Major.

MM. S« U
Bezirk 27.

Das Brennen öer Fül¬
len findet statt am Frei¬
tag , den 16 . August , mor¬
gens 8 Uhr . für die Ge¬
meinde Ohmstede beim
Ohmsteder Krug , Sonn¬
abend . den 17 . August,
morgens 8 Uhr . für die
Gemeinde Eversten bet E.
Schilöt . Bloherfelde , den¬
selben Tag , morgens 10 '.4
Uhr , für die Gemeinde
Osternburg Set Gustav
Frohns Wirtschaft.

G . Hauke « , Obmann.

Großherzogl. Ami.
Für die Gemeinde Osternbnrg ist eine

Hebamme
mszubilden . Der Lebrkursus beginnt am 1. September
>. I ». in der Hebammenlehranstalt . Diejenigen
Personen , welche zu diesem Kursus zugelassen zu werden
wünschen, haben dem Amte umgehend ihr eigenhänd.K
geschriebenes Gesuch unter Beifügung eines Geburts¬
scheins , eines obrigkeitlichenFührungszeugnisses und eines
amtsärztlichen Gesundheitsattestes einzureichen.

Die Bedingungen für die Zulassung sind aus Nr . 156
der „Oldenburgischen Anzeigen" vom 6. Juki d. Js.
zu ersehen.

Oldenburg, den 7. August 1918.
^ Frhr . von Rösstng.

«Kl Ne jetzt
Ml MM I»
Säckenfür dieErnte
ms besonders starkem Papier . Formate 70X123,70X115.
63X125 , 55X119 , 50X100/110 am usw.

solange noch Vorrat.
Originsl -Probepacken zu 50 Stück (gegen Nachnahme).

Ausführliche Auskunft erteilt

L. Lrossoda, Lrowso,
Fernsprecher Roland 1868,

Amtliche Sack - Sammelstelle für Großheezgt . Olden-
tznrg , und Staat Brems » . Sack - Re paraturanstalt.

MtWMrat MMMlei
Oldenburg.
DM Gemüsehändler I.

DMmdt . » lnmenstratze.
Md weM , Ueberschrei-
tmrg der Höchstpreise der
Verkauf von Kartoffeln
entzogen . , ^

Oldenburg.
Das Schulgeld
Für das Vierteljahr Jo-
üarrniS -Mtchaelis ISIS ist
VW zum 20 . d. M . zu ent¬
richt«« . Schulgeldzettcl ist
bet der Zahlung vorzu¬
legen.

WW « M8 » „L.

li
einer schönenM«« W

- Zn Holle.
Für den Hausmann D.

Wenks zu Holle habe ich
dessen daselbst recht ange¬
nehm belegene . zurz . von
Hinr . Lange gepachtete

LMM,
recht gute Gebäude «nd
ca. 44 Hektar ertragrei¬
che Moor - und Marsch-
ländereien.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Pachtltebhaber woll . sich
baldigst bet mir melden.

Nähere Auskunft wird
erteilt.

G . Haverkamp»
amtl . Auktionator.

K«dk

Die an der Nadorster-
stratze Hierselbst belegene
Besitzung des Herrn Gast¬
wirts Diedrich Böseler,
in welcher seit langen
Jahren eine gutgehende

mit

Mr ZSM»j
betrieb , wird , steht wegen
Krankheit des Besitzers
mit beliebigem Antritt
mit vollem Inventar , ein¬
schließlich von 6 Fremden¬
zimmern . zum Verkauf.
Bei dem Hause befindet
sich ein großer Garten,
durchgehend bis zur Bo-
genstratze . Da die Gast¬
wirtschaft und Handlung
eine sichere Brotstelle bie¬
ten und die Bedingungen
sehr günstig sind , kann die
Besitzung mit Recht zum
Ankauf empfohlen wer¬
den.

E . Heimsath , Aukt. ,
Bergstr . 17 a , Fernspr . 586

WMWMs
in MMerz bei Kchn.

Wiefelstede . Frau Witwe
Gust . BrunS in Mollbern
beabsichtigt , die von ihrem
im Felde gefallenen Ehe¬
mann nachgelassene , in
Mollberg , unweit der
Chaussee Wiefelstrde -Varel
belegene

bestehend in neuen , sehr
kompletten , auf bas vor¬
züglichste einnericht . Wohn-
u. Wirtschaftsgebäuden u.

LA,M04 ka
^ ca . 147 2̂ Sch . -S . Gar¬
ten - . Acker - und Grünlän¬
dereien . vorzüglichster Bo¬
nität unv in bester Kultur
befindlich , mit Antritt zum
1 . Mai 1919 zu verkaufen.

Ein erheblicher Teil des
Kaufgeldes kann zu üb¬
licher Verzinsung stehen
bleiben.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angssetzt
auf

, l?.
nachm . 4l4 Uhr.

in Huntenmnns Gasthaus«
in Mollbera.

Bet irgend annehmba¬
rem Gebot wird -alsdann
verkauft . Reflektanten kön¬
nen aber auch schon vorher
verhandeln und kaufen.

Kaufli -ebbabrr ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Zu kaufen gesucht Sofa.
2 Sessel , event . Teppich,
dazu passend . Angebote
unter M . T . 5 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verk . Erdbeerpflan¬
zen «ud Topfblumeu.

Grüner Weg 18 oben.
Ein Damenrad

zu verkaufen.
DyNuerschweerstraße W,

8 erkauf
einer

Zwischen «- » . Im Auf¬
träge habe ich eine zu
Kaihauseu fast unmittel¬
bar an öer Straße nach
Oldenburg belegene

zur Größe von etwa 9
Hektar mit den noch in
gutem Zustande sich be¬
findende » Gebäuden

zu verkaufen.
Die Ländereien sind

größtenteils in guter Kul¬
tur . Unter Umstand , kön¬
nen auch die Gebäude mit
den babet liegenden Län¬
dereien zur Größe von 5,5
Hektar und ein allein lie¬
gender Movrkamp von 3,5
Hektar einzeln verkauft
werden.

Kaufgeneigte woll . bal¬
digst mit mir in Verbin¬
dung treten.

I . H . Hinrichs.

8
Zwischenahn . Unter mei¬

ner Nachweisung steht eine
im hiesigen Orte an gün¬
stigster Lage belegene

bestehen - ans dem 0,1724
Hektar große » Garten
mit darauf vorhande¬
nen . in gutem Zustande
sich befindenden Gebäu¬
den . in welchen seit lan¬
ge» Jahren ei« Kauf¬
mannsgeschäft betriebe«
worden ist.

zum Verkauf.
Das Grundstück kann

jedem Geschäftsmann so
wohl wie auch jedem Pri¬
vatmann wegen seiner
außerordentlich günstigen
Lage zum Ankauf drin¬
gend empfohlen werden,
zumal die Kaufbedingun-
gen sehr annehmbar sind.
Der Antritt kann nach
Uebereinkunft erfolgen.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt bereitwilligst

I . H. Hinrichs.

l.
Großenmeer . Hcmsmami

Carl Bunnemam : zu Kuh¬
len läßt Es sietnem Maars
am Sonnabend.
ienl7. LiMi. g„

nachm . 6 Uhr:

rs M M be-
Wes MM

in AbteÄnngerv öffentlich
meMWend verkaufen.

K. Hank« Wtt ».

s

MM «.
W WM.

De« 14. i».
nachmittags 2 Uhr

anfangeud.
soll, in Hartmanus Gast¬
haus Hierselbst („Union ")
folgende Nachlaßgegen-
stände öffentlich meistbtet.
gegen L>ah " Ngsfrist ver¬
kauft werden : .

1 Spicgelschrank . 1
Phantasieschrank . 1 ES-
schrank. 1 .Nähtisch . 1
Schreibtisch . 1 rnndcr
Ausziehtisch mit 3 Ein-
lagebrcttern . 6 Polster¬
stühle , 1 Garderoben-

chstänber . 1 Spiegeltoi¬
lette . sämtlich Mahagoni,
1 Kleiderschrank . 1 gro¬
ßer Goldrahmenspiegel
mit Konsole mit Mar¬
morplatte . besonders f.
Fris . geeignet . 3 Gar-
derobenspregel . 1 Näh¬
maschine . 1 Ausziehtisch,
1 Bauerutisch . 1 kleiner
Tisch. 1 Küchentisch. S
Rohrstühle . 8 gelbe
Stühle . 1 Trittstuhl . 1
Küchenstuhl . 1 Holzfnß-
Sank . 1 Plüschfußkiffe « ,
1 Fensterthron . 1 klei¬
ner Vorsetzschrauk . 2
Bettstellen mit Ma¬
tratzen . 2 rote Stepp¬
decken. 1 großer Teppich,
1 kleiner do ., 1 Bettvor¬
leger . 2 Fußmatte « . 2
Tischdecken, 1 Sofadecke,
1 Ofenvorsätz , 1 eichener
Torfkasten . 1 Blech¬
torfkasten . 1 Kohlenka¬
sten . 1 Bücherborte . 1
Bowle . 1 Plättbrett . 2
große Wäscheleinen . 2
schwarze Uebergardinen.
1 Paneelborte , t Eck-
vorte , 1 grober Puppen¬
wagen . 1 Leiter . 1 Flie¬
genfenster . 1 2teiligcr
Flaschenkorb . 1 Papier¬
korb , 1 großes Bild . 2
Handkörbe . 1 Ascheimer,
div . Gardinenkasten mit
Ronleanstange « , 1 Tan-
nenbanmfuß . 1 Garde-
rob - nbrett . 1 Kiichen-
ringcbrett . 1 Schanfel , 1
Zange . 1 Teppichbese « .
1 Herdbesen . 1 Hand-
cnle . 1 Schrubber . 1
Küchenrahme « mit Ha¬
ke«. 1 Osenzangen Hal¬
ter . «nd viele sonstige
Hans , und Küchenge¬
räte.
Sämtliche Gegenstände

sind tadellos erhalte« nndteils so gut wie neu.
Dieselben können am

Auktionstage im Auk¬
tionslokal vormittags v.
1b bis 12 Uhr besichtigt
werden.

H. Fischbeck,
amtl. Auktionator.

Brake.

Harrierwurp . Ww . Gerf
von Häfen Erbe » lasse»
erbteilungShatber ihre t«
Harrierwurp -belegene

Land stelle»
reichlich 11 -K Hektar , uni ,
die daselbst belegene '

KötelXi . ,'
etwa 40 Ar groß , im gau.
zen und stückweise öffentl.
meistbietend mit Antritt'
zum 1. Mat 1919 oder spä«. ,
ter zum Verkauf auf> ^ >
setzen.

Zweiter Verkaufsterur.
steht an auf

Zu verkaufen auf sofort
4 Fud er b ester schwarzer

Torf
vom Moor . Zu erfragen
j» ö. Geschäftsstelle Bl.

nachmittags 7 Uhr.
t» B .Freels Gasthaus zu
Außendeich.

Die Landstelle liegt fast
geschlossen an günstigster
Lage . Die Ländereien be<
stehen fast ausschließlich
aus Weide - und Mähland
und sind besonders ertrag¬
reich . die Gebäude befin¬
den sich in bestem bau- .
lichen Zustande und lie- >
gen günstig an der CHaufs.

Der Ankauf ist beson--
ders zu empfehlen.

Be : genügendem Gevo(
kann der Zuschlag in die-
sem Termin erteilt wer- ,
den.

Auskunft erteilt Aukt
Ncthroth in Hauimelwar-
den . ^

K. Haake . amtl . Aukt.,
Großenmeer . ^ /."

Wieserstede . I . SS- ''
Runken Hierselbst läßt am -

ßmÄmö.
p» 17. NM S. 3., ^

nachm . 6x Uhr,
aufseinemKrügers Plackest '
an dem Dingsfelserwege bei
Wiefelstedeir
« kWW:

aus zweiter reiuk?
Ablaat „ Jntzi »stkie

' .
a l- Pflau -r -rrtoffelir
zu empfehle « ,

in beliebigen Abteilungen
aufZahlungsfrist verkaufen»
wozu einladet

vreti «, amtl . Aukt^
Zu verkaufen schönesKlavier.
Btsmarckstratze 15 ober » ^
Z . vkf. el . HörapparM

Angebote unter E . K. N '
an d . Geschäftsstelle ö . W
Z . vk, 1 rstM PlüschM



Voge § MM.
Mi«

A,otz« Triebkvaft,
MSe««hm«r Geschmack.

"^ brauchte, aut erhall.

S und 8 PS . (Deutzer
-evorzugtl M kaufen ge.

W. BehrenS.
Münster i. Wests... tr. 86.Gallitzinstr.

WM II.TMM.
KMeKeii.

WMeMM.
MMMkll

- in allen Größen . -

^ ,8 » 8ü § 6 !^ I
Achternftr . 17

lüiMrmlim
m Wagenladungen ab
Werk zu Synbtkatsbebin-
Mgen, ferner
Düngekalk,

Mschgebrannt. kleinkörnig
Mw in Stücken , liefert

BSlklinger Dünger,
Gesellschaft m. b. H..

Saarbrücken S.

2 Pferde
«t kaufen nesucht. Es sol-
A zwei krüftiWs Pferde,
Wallachen , auf keinen Fall
Sdrtm fein, welche sich für
Solzfuhrwerku. Acker ei«,
m,. Größe oa. 175 om.

Amebote erbitten unter
KWdo des Alters, d«
Raffe und der Größe

von Deylen L Sohn.
Btfselhövede.

Badeofen
;u kaufen gesucht.

Ofenerstr. 12.
Wegen Aufgabe des HauS-

bsfferer
'^ kompleter,

MM
preiswert zuverkaufen. Lieb¬
er wollen sich melden bei

Karl Pickel,
^ Rosenstratze IS.

Landler verbeten.
Eälöver. Verpachtei M Mimeiöe

M viel Gras.
Htnr. Büfing»

DMWW
Alters und jeder"!» ye zur Förderung der

s-Kantnchen-Zucht zurn gesucht. Kanin67« «e,ulyt . Kanin-
Hafenfelle zu

Höchstpreisen der Be-
^ Bestimmungen.

bokmisstsn,
Oldenburg . Achternstr. ei.

Kaninchen- u . Ha-
elt srntz beschlagnahmt
MN-« ^ uni 1917 undMilen abgeltefert werd.

8aderber Von TöS-

Gebäude
Mai an ein.«

^swirt verpachtet wer-

>e?T^ktanten wollen sich
che«A.Gristede in Frie-
^

«Vovr oder hier mel-
^ KlaM NM . !

im Amte Oldenburg und den
angrenzenden Aemtern.

Die Herstellung von Graupen , Grütze, sowie
Feinmehlen aus Weizen, Gerste und Hafer , übernehmen
bei möglichst sofortiger Bedienung die technischvollständig
neuzeitlich eingerichteten

Ohmfieder Mühlenwerke
DLsärLvIr LLv ^ vr » L Qo ,

Ohmstede i. O. , früher Bakenhus Mühle.

Austrauedes Herrn OberrevisorsF . Lorenzen,
werde ich wegen FortMgs am

ittwoch , L4 . Arrgust 1918 ,
vormittags von 10—12 Uhr u . nachMttags von 1 Uhr
an, in der Wagenhalle des Herrn Lackierermeisters
E. Borrmann,
Johamrisstr. 5 hrerselbst,

neben Rüdebusch ' Molkerei folgende Sachen als:
mahag. Sachen: 1 Sekretär. 1 Spiegel m. Schrmck,
1 N. Tisch. 1 Spiegel. Panoelborte. Tisch, Stühle.
Kaffeetisch . 1 OelgemÄde m. Goldr„ Schlafzimmer-
eiurichtling , b . a. : 1 2tür. Kleiderschrank m. Spiegel.
S Bettstellen m. StaRmatt . u. Aust . . 1 Waschtisch
M. Marmorpl . u. Spiegel. 2 Nachffchränke m. Mar-
morpl., 1 »oeitzemaiS . jÜnderbettftelle . 1 Bettstelle' atr . u. Aust .. 1 Küchenschrk.

Blumenständer. Torflasten.
« ) . ohne Gummi, u. viele

hier Nicht genannte Sachen;/
ferner aus zwei Rachlaßhaushaltungen: 1 Sofa . 3

Sessel , Tische, 8 Kommoden . Spiegel. Stühle. 2
Sofas , Telwich , 2tÜr . u. Itür . Kleiderschränke . 3
Bettstellen m. Sprungfederrahmemnatt. u. Ausl .,
Bilder. 8 KüchenschrLnke. nr. Glasaufs.. 2 vollständ.
Betten, Leckbrett. Borten. Tors- u. Kohlenlasten.
Läufer, Matten , Borleger. Glas -. Porzellan-. Nipp-
fachen usw. ;

ferner folgende Angebrachte Sachen: 1 eich. Bücher¬
schrank. 1 do. Rollschreibüsch . 1 d». Tisch 4 do.
Stühle m. Lederbez . . 6 do. Rohrftühle. 1 do. Spiel-

. tisch 3 do. Luthertische . 1 do. Blumenständer. 1 do.
Hängeschrank , 1 do . 2tür. Kleiderschrank, 1 do . Bü¬
fett. 1 gr. do. AuszivhÜsch. 6 do. Stühle . 1 do. Ber.
riko, 1 mahag. Saloneinrichtung, 3 Sofas , 8 Bett¬
stellen m. Sprungsedvrrahmcn. u . Stahlmattatzen u.
Aust .. 1 wvißemaill. Bettstelle m. Mattatze. 1 do.
Kinderbettŝ Babykorb, versch. Waschtische. Nachit-
fchränke. 8 Kommoden . 4 Kleiderschränkv, Tische.
Stühle , 1 8tür. u. 1 Itür . EiSschraNk. 14 Garten¬
stühle. 5 Tische m. Marmorpl« 4 Nischensofas . 4 Ni-
schüuvändem. Fenst. . 1 gr. Zinkbadswarme, 1 nußb.
Vertiko . Kücheneinrichtung . b. a. : Küchenschrank m.
Glasaufs.. Anrichte . Tisch. 2 Stühle . Staffelet.
Portiere». 1 Spiegel m. Kons.. 4 kl. u. mittl. Spie¬
gel , 1 Ausziehtisch . 2 Herrenräder ohne Gummi. 1
Schrank m. Glasaufs.. 1 Stehpult. 1 ov. Kulissen,
tisch, 1 Balustrade. 1 eis. Zeugrollo. 1 Wriugnmsch,
1 Schmhmachernähmafchine . 1 Lederwalze . 2 Tritt-
Nähmaschinen . 1 eff . Waschressel (lüg Ltt. Inh .) . 1
gr. eff. Kiste lfür Stellmacher) . L Kinderbadewamre.
2 Kaffeottsche, 1 lkinderwagen ffehr gut erhalten) .
Schreibüsch . 1 do. Gessel, 1 Pferdettippe, 1 Futter-
Aste . 1 Hängematte. Sofa . 2 Sessel . 4 StüUe , 1
Äektt . Krone, versch. Hängelampen u. Ampel » (für
Gas . Elektrisch u . Pettoleum eingerichtet ) . 1 nußb.
Schreibtisch , 1 Chaiselongue, 1 Dauerbrenner, 1 gr.
nußb. Spiegel mit Konsole , 1 Stehschreibputt,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufe «.
Kaufliebhaber, ladet ei«

Lappan S. — Fernruf 1529.

Verpachtung.
Wiefelstede. HauSmann Gerd Eilers t« Dringen-

bürg beabsichtigtwegen Berkleinerung der Landwirtschaft
folgendeGrundstücke:
1. Gemeinde Jade , Flur 2 Parz . 124,

Jader-Außendeich, Marschland, groß . 8,7012 La
2. Gemeind« Rastede , beleg. a. d. Wapel

Flur 2 Parz . 443/61, Wapelerwiesen,
Marschland . . 1,9214 hg,

Daselbst Marschland . . - - - . 2,6014 da
Flur 2 Par ». 441/SS, Wapelerwiesen,

Marschland . 0,9SöS L»
Mur 2 Parz . 4S1/66, Wapelerwiesen,

Marschland . . . . . . - . 1,4322 da
Flur 2 Parz. 422/66, Wapelerwiesen , _

Wies« . . . 2,2657 o»
zusammen 13,1174 d»

in gewünschten Aufteilungen mit Antritt zum Herbst
dieses Jahres auf mehrere Jahre zu verpachten.

Hierzu ist «in einmaliger BerpachtungStermin an¬
gesetzt auf
Sonnabend, 24 .August er»,

nachmittags 4 Uhr,
in MSnnichS Gasthause in Wapeldorf.

Pachtreflektanten ladet ei«

» »Stzjo, amtl. AM

KsrteiiLüilMt

8 ^ ^ llus
mit Garten

gegen Barzahlung zu kau¬
fen gesucht. Angebote un¬
ter N. D . 12 an öie Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

IllMlllliZ!
Hauptgewinn:

L0000 Mark bar.
Los 1 Mark.

10 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 40 Pfg.

Nachnahme 30 ^ mehr.

Düngstrup bet Wildes¬
hausen. Zu verk . beste
eingetragene vierjährige
schwarze

Zuchtstute,
belegt vom „Elan"

, oder
SVsiähriger schwerer Wal¬
lach. nach Wahl des Käu-
fers . Heinr. Ahlers.

OW - rf bei Varel.
Berk , sechs 2 »/,jähr.
hochedle ostpreutzische

Pferhe.
_ Strahl.

Alle Arten

Hallte. Felle
«. Keljftlle

kaufen zn höchsten
Preisen

8. t. Ksl!illLl!ll.,
Oldenburg. Tel. 7V.

Osternburg. Zu verk . 2
schw . Ackerwagen , ev. geg.
leicht, zu vertausch . , 1 gut.
Ackerfederwagen . 1 Roll¬
wagen, 60 Zentn . Tragkr.

Bremer Chaussee 78.

„Rhenus Carbolineum- Anstrichfarbe"
in sämtlichen Tönen und stets gebrauchsfertig.

Lvkiürt iioll vor piiulni » ! Sekiltrt Liren vor kost!
Besonders geeignet für den Anstrich von Wagen,

Ackergeräten, landwirtschaftlichen Maschinen,
Schuppen , Zäunen und dergl.

Nester Ersatz sttr Leinöl.
Alleiniger Fabrikant : Kölnische Oel- und Lack»

farben -Fadvik Jos . Knetn, Köln/Nh.
Prospekte u. Angebote v . Generalvertreter f. Hamburg,
Schleswig -Holstein, Prov- Hannover u. Oldenburg.

Iüu stiopnai» Hamburg , 88, Wendenstr . SSV,I .N. li. iivI IIvi , Fernspr . Gruppe 6, 4203/4204.

MS MM
Herren-Unlerzeuge,

Tischdecken,
z Vorhangstoffe,

Handtücher,
Schürzen.

Gut waschbar «nd dauerhaft . "SWg

Ideoilok »M.
Schüttirrgstratze 8

Iw „KMM Süll»".?r
Uouis, visllsiitg , u. 8snn»bsnck, 17. st . Ms .:

Luoxskükri vom LlnsiLkorps I . Lrsair-
LutLllloo 91 , unter I -eitünA von Odsr-

musllcmelster v . LLsLrurkott.
- DL » » — -

mit größerem Platz und Anschlußgleis bei baldigem An¬
tritt zu kaufen, eventuell zu mieren gesucht.

Gest. Offerten unter A- G. 43 an F, Büttners
Annoncen -Expeditiou , Oldenburg erbeten.

8okoa osod « lnmLlizsm OsbrLuek clsr Isnzosol-^Ldn-
pssts . wLcpt »iod sla Nie xslcoavtos Osküdl zlsttsr u»ci
«Lubsror 2Ldvo sslssrlrbar , 1°»vA0Sol - 2»knpsstL be¬
seitigt 2»tmstelr> unä erb» Ir äi« 2»kns xssunö. — Lr-
dLltüeü bei -.potd-ker Dl ». 8tornnckt , Olilsnburg
!. 6r . , 44.

8pislp !sn vom IS . bis IS . August.

LakLuspisI tu 4 ^ lrten.
Regie : l-ouis ttebsr.

RauptckarsttzUer:
>Vor » Lslsv » rc » DL ^Sruvi»

vooKS «kansair.

M - i ! L
RümsplsI in 4 tiütoll.
Regier Will ^ 2eln.

Rauplclareteller:
1,1 « » V ^elss

XavI SvvLvrsLoLs
Liukt VssAsrur » » » .

llisek llgvere!»
(Line Rerle Lücltlrols ).

-lukllakmsll äor Rümstolls cko » L . unck L.
RrisASpreossguartlers.

I»isus8le ksrlotils von Llion
fponlsn.

WOlllWv-VllM.
Heute bis Donnerstag;

W UW lies
8MS. MW

Ein Ulmspiel in 5 Akten, mit
LtvIlV DilVnrrrNLLrL^

s Tag « verlängert . "^ W

« « 18»
Schauspiel in 4 Teilen-

Julia Ferry — Werner Krautz.

!SM. Uk
' 7 .

'
Eine Detektivgeschichtein 3 Teilen.

I Theo Becker — Lilly V«bö — Max Rnhbeck.

MULrEGKGrr.
Sonntag , d. 1«. Ang., im Saale des Herrn

Eilers , „Huntlofer Schützenhof" :

Mi Bunter Abend. iU
Reichhaltiges Programm.

kSi Wille !!' M « kl - MGWU
Abends 8 Uhr:

Vorstellung st Erwachsene»
Entree : Minder SO Erwachsene 1



effL V^ <-

o
CtäSt. Kroßmrkt

s«r Gemüse v. M
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
2 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Menge»
vorrätig:

je 20 Pfund 3 Mark.

Wir»».
je 10 Pfund 2,50 Mark.

je 20 Pfund 3 Mark.

je 20 Pfund 1 Mark.
Kartenausgabe in - er

Geschäftsstelle . Stau 13.

Gemüse - «.
Grasland

in Stücken von 500 bis
2500 Quadratmeter bei
geringer Anzahlung in d.
Nähe der Stadt zu verkf.

Joh . Husmanu.
Ftchtenstr . 2 . Teleph . 1113.

— Haus —
mit Antritt zum 1. Mat
1919 zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preisangabe
unter N . B . 10 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Zu verk . zwei leicht be¬
schädigte Rollwände.

Sonnenstratze 26.
Bürgerselde . 3 . v . e. kl.

Tresen . Schulweg 80.

ader Tafelklavier gesucht.
Angebote mit Preis unter
F . 6788 an Herr » . Wül-
ler . Bremen,

Osternburg . Zu vk. eine
schw . hochtragd . Kuh . K.
Mohr , Clopyenb . Str . 11.

MSmüük WMÄrleMIIur
zur Anleitung , wie man
erfolgreiche

Liebesbriefe
schreibt . Preis nur 1,80
. /k, Porto 10 4? . Nachnah¬
me 20 4Z mehr . Preis¬
liste über interessante Bü¬
cher 20 ^ extra.

A . Willdorsf.
Verlagsbuchh . . Berlin 2s,

Ioachimstratze 2._

Neste SwWHMMik,
Nr . 3S. gegen hohe Da-
menstiefel Nr . 40 zu ver¬
tauschen . Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Künstler - Postkarte«
Sold .» u . Ziv .-Vumork. 100
St . 2.60,1000 20^ , Landsch.
4 .76, Blumen 5.75, Köpfe4.50
b . 5.7b,Broms .Handcol. 11^ t,
Weihn .-Künstlerk. 3.25, 4.50,
4.95,5 .85, Glanz 7 .50, Broms.
9.50, BriefmaPP . 100St . 18b.
24,50 28^ t . Jll . Preis !, grat.
Vers. g. Voreins. 0. pr . Nachn.

L. / sngsr, Koekin V. 2S/NS.

Werden
mehr gekauft.

m. b. H.,
Konservenfabrik.

4
Das Betreten meines

Gartens ist jedem Unbe¬
rechtigten bei Strafe ver¬
boten . Ich mache darauf
aufmerksam , daß Fußan¬
geln und Selbstschüfse ge¬
legt sind.

S . MSnnich.
Wardenburg.

kliritieilierignüvüti
A>0« Mark

ans « !, gesucht zu Novbr.
auf ein Haus gegen gute
Zinsen . Angebote unter
M . B . 7 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

2u Verismen
Schwei . Zu belegen ge¬

gen gute Landhypotheken
zum 1. Mai 1919ISüvttMk 1.
13 000 Mt.

Angebote « Littet

Re ^ mmgMeller.

l Verloren
Sonntagnachmittag im

Zuge von Oldenburg bis
Rastede schw . Le- erhand-
tasche mit Inhalt abhan¬
den gekommen . — Gegen
Belohnung abzugeben

Frteühofsweg 70.

Mtt WMXlW
Sei der Po ft verloren gegangen.
Gegen Belohnung abzugeben Gaflfiratze 20.

Eversten . Am Sonn¬
tagabend im Osnabrück«
Zuge , der um SU Uhr in
Oldenburg einläuft , ist e.
schwarze Bluse mit klei¬
nen Blumen und Leder¬
platten liegen geblieben.
Wied erbring « erhält 10
Mark Belohnung.

Schillerstratze 7.

Borbeck (Post Neusüd¬
ende ) . Entlaufen aus der
Wiese in Wehnen neben
Landmann G . Hinrichs
Wiese 3 weiß - u . schwarz¬
bunte Krchrinde «. 1 Jahr
und etwas älter , gebrannt
mit Buchstaben H . G . B.
auf Klaue und Horn . Äus-
kunftgeber Belohnung.

Heinr . G . Bruns.

Verlor . 6 Graupenkarte « .
_ Will ers straße 14.

Verloren Paket mit

Wkk M
Gegen gute Belohug . ab-
zug . Haareneschstraße 27.

Verlören Sonntagnack
mittag grau « Noloeihut
auf dem Wege Moorbek,
Huntlosen . Gegen Beloh¬
nung abzugeben in Hunt-
losen bei Schmidt oder
Frerichs.

Lvsuvns

Gesucht zum 1. Novbr.
od« 1 . FebruarMmodmg
mtt etwas Land zum
Preise von 2M bis 260
Angebote unter M . S . 4
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Aelt . Frl . s. e . Z . mit L.
Augeb . erb . unter V . 1414
an ö . Filiale Langes« . 45.

Möbliertes Zimmer,
möglichst mit Kochgeleght .,
sofort gesucht. Angebote
mit Preis an Welcker.
HnmbvlLtstraße 12.

NlleittstehenK Krieger-
srau sucht möbl . Zimm«
mit Küche aus sofort . An¬
gebote unt « N » F . 14 an
ü . Geschäftsstelle d . Blatt.

Mbl . Wohnung von 2 b.
3 Z . . mit cig . Küche oder
Küchenmitb ., s. z. 1. Okt.
Regier .-Vaumstr . Kolwes,

H « bartstraße 7.
Gesucht zwei möblierte

Zimm « mtt zwei Betten
und event .. Klavier von
zwei ruhigen Damen zum
1 . Oktober . Angebote mit
Preisang . unt « N . U . 27
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

Gesucht 2- oder 3-Zim .-
Wohuuuq zum 1. Oktober
von zwei ruhigen Damen.
Angeb . mit Preisangabe
unter N . V . 28 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Drei erwachsene Perso¬
nen suchen zu Oktober oü.
1. November eine schöne
Sreizim .-M»im
mit Licht bis 400 Mark.
Angebote unt « N . T . 26
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Brp . s. z . Nov . kl. Wohn.
0 . m . W .- u . Schlz . m . K .-
gel . Ang . unt . G . 1 an die
Filiale Alexanders « . l14.

Lu vermieten
Frieschenmoor . Zu ver¬

heuern zum 1. Mai 1919
eineWeilemchms
mit 2 bis 4 Hektar Land.

Reiuh . Gräper.
Fr . Logis . Jul .-M .-Vatz 1.

Z . v . gut mbl . Wohn - u.
Schlafs pari . , mit 1 od . 2
B . . nahe ö . Jnf .-K . Näh.
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Zimm « für ein.
H« rn zu vermieten.

Schloßplatz 17.
Z . vm . mbl . W0H« - nnd

Schlafz . Bocks« . 8. Seite.

Zleüen-Keeuede
Jg . Man « s. s. Vorm .,

Nachm , od. einige Std . i.
d. W . Neb .besch . i . schr. A.
Ang . erb . unter N . C. 11
a« - . Geschäftsstelle d. Bl.

Junges Mädchen,
20 Jahre , sucht zu Novbr.
Stellung in einem klein,
landwirtschaftlichen Haus¬
halt . Im Koche» und Nä¬
hen nicht ganz unerfahr.
Angebote unt « N . A . 9
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Ei « Fränlei «,
welches 8 Jahre in einem
besseren Laudhaushalt tä¬
tig war . sucht Stellung z.
Herbst zur selbständigen
Führung ein . beff. Haus¬
halts . Näheres in Ol-
denburg . Ackerstraße 18.

Dame mit höherer
Schulbildung

sucht Beschäftigung im Büro
oder dergl. Off . u. N . K. 18
an die Geschäftsst. d. Bl.

Wiefelstede . Für einen
jungen , tüchtigen, verheirat.

Landwirt
ohne Kinder , militärfrei,
suche ich zum 1 - Mai 1919
— event. früher — eine

BemWelle.
Anfragen erbeten.

Brötje , amtl . Aukt.
Bureanbeamt « v . nach¬

mittags 4 Uhr ab frei.
Angebote unter N . N . 21
an ö. Geschäftsstelle d . Vl.

Junges « iden
mit gut « Handschrift sucht
zu sofort oder spät « Stel¬
lung im Kontor . Kennt¬
nisse in Maschinenschrei¬
ben u . Stenographie Vor¬
hand . Ang . unt . R . F . 25
an die Filiale Stau 16/17.

Ausschreibung!
Gefchäftsgewandten Herren , insbesondere aus dem still-

liegenden Erwerbsleben , bieten wir Gelegenheit, die Be-
zirksgeneralvertretung unserer alten , divideudenkräftigenund bekannt leistungsfähigen Lebensversicherungs-Gesell¬
schaft zu übernehmen . Der Bedarf an Lebens -Versiche¬
rungen steigt dauernd erheblich und ist von keiner Kon¬
junktur abhängig . Wohnsitz gleichgültig. Beste Bezüge
und Provisionen . Organisations » und Werbekraft Be¬
dingung . Andere Branchen gestattet . Fachleute natur¬
gemäß willkommen. Verschwiegenheit zugesicheri. Man¬
cher Versuch hat zum Berufswechsel geführt . AirSiühr-
licke Angebote unter B - 83t befördert die Geschäftsstelle
dieses Blattes . _ _

Verloren Schnlmütz « am
Dobbenteich. Gegen Belohn.
abtWdbe« Temsttttst ». V«

WM WWW«
sucht für hiesigen Platz gut eirigenchrten Vertreter
für guten Tabak -Ersatz (kein Buche,ilnub ).
Lote »ach Brevu », Postfach 410.

SuUe für mem . Sohn,
15Vz Jahre , e . Stelle als

« !WU
Angebote an

R . Böttger . Rüstringen,
Gerrossenschastsstr . 47.

Suche sofort ober später
ein tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Fra « Boyemaun,
Brvisabrik,

Rüstringen , Zedeiiusstr . 5.
Weiteres Fräulein sucht

Stellung in Oldenburg z.
Führung des Haushalts
b. e Dame od. Herrn mit
Familienanschluß zu Ok¬
tober oder November . An,
geböte erbet « unter 28
au ö. Filiale Langes « . 46.

KW
für -ie Mannschafts¬
küche unseres Ge¬
fangenen - Lagers in
Ramsloh zum 1. Sep¬
tember -. I. gesucht.
MllMtMWU.MZnntteve

Hilfsarbeiter
für dauernd gesucht.

Fritz Keidek,
Friedrichstrabe 6.

Gesucht zum 1. Septbr.
oder später ein

W . MW
Tüchtige

Erdarbeiter
welches kochen kann . An¬
gebote an die Erste Del¬
menhorst « Anm -Expedit .,
Heinr . Kröger , erbeten.

für Deichansüesserungen
auf der Luneplate gesucht.
Zu melden beim Schacht-
meister auf der Baustelle.

Gebrüd « Knackstedt,
Geestemünde.

Gesucht zum 1. Septem¬
ber eine

« WA
für einen älteren allein-

Auf sofortkräftiger
WM

nach -er Schulzeitgesucht.Krerrzdrsgerie,
Langeftr. 43.

stehenden Herrn mit ein¬
fachem bürgerlichen Haus¬
halt , am liebst , v . Lande.
Angebote unt « N . W . 29
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1. Oktober werden
eine einfache, zuverlässige

Köchin
und ein kräftiges

Tischler,
gesellen

gesucht für Kriegs-
MWWll

gesucht.
Frau Grete Schöningh,

Gut Hnndsmühten
b. Oldenburg i. Gr.lieserungen.

Vedr . vellkmulii.
Stundenhilfe
für täglich od. ^ Tage u.

Mädchen
gesucht. Frau Lutz.

Marschweg 7.

Gesucht
Nimm

nach Zwischenahn
(für Unterkunft und
Verpflegung ist ge-
gesorgt).

QvILsr » ,Baugeschäst,Oldenburg.

Gesucht zum 1. Septem¬
ber zuverlässige Stuudeu-
hilfe.

Ritterstraße 15.
Gesucht zum 1. Septem¬

ber od« später

2 lg. « AU.
eins für den Haushalt u.

I WWe I
8 nach -er Schul- D
M

^
Achternstr . 6 » M

eins , das auch Kontorar¬
beiten mit übernimmt.

I . B . Schwarting,
Spediteur.

Ofternburg . Gesucht für
eine einzelne Dame in
Bremen eine

MkM MW.
Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Attmeldungen bei
Frau Gode . Ulmenstr . 18.

Gesucht auf gleich oder
Gesucht aus sofort oder

spät« ein

Schmied,
Maschinenbauer v . Schlos¬
ser . Kr meine Fabrik . Be-
tveffender muß Werkzeugs
nrachsn und instand setzen
und MMürnen montieren
können . Es kann auch für
den Betreffend , reklamiert
werden . Wohnung m .Gar-

fgM7 >/nys Mgs

1. September ein
junges Mädchen

für Laden und Haushalt.
Offerten unter N. E. 13 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

» WM»aesuüit.
Ledr . öMWSvii,

Bürgsreschstr . 5/7.
werdmr.

Heim . Eilers . Rastede.

W zitmUb/utzen
8

W MMMMMW

M « WA
MUk

gesucht.
IlmMtis. Todttshapt

in Sandkrng.
Schwei . Für eine hiesige

größere Landwirtschaft ,suche
ich auf sofort umständehalber
einen tüchtigen

WW « M
als Verwalter oder eiaen
ständigen

Arbeiter.
evt. auch Kriegsbeschädigten.
Nähere Auskunft gern.

H. Meyer,
Rechnmigssteller.

Varel . Suche auf gleich
oder später ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.
Ang . Mittler , Neumarkt 5.

Bettingbühren b . Berne.
Suche zum 1 . Oktober oder
1 . November für meine gr.
bessere Landwirtscheft ein

Weibülebk.

NM
" '

.
für alle Hausarbeit in herr¬
schaftlichen Haushalt bei
Bonn gesucht . Anmeldungen
erbeten
Gutsverwalt . Carlshof,

Schott i. Oldenburg.

WM MWW!
schlicht um schlicht od. gegen
Gehalt bei Familienanschluß.

H. Kospwann.
S u ch e zum 1 November

WW « M
sür Kucke und Haus.

Frau Frieda Freese,
Achternstraße 52.

Suche auf sofort ein
sauberes kle

für die Küche ; selbiges kann
auch das Kochen erlernen.
Frau Poppe , Urwald -Hotel,

Steuenburg . _
Suche für Stadt u. Land

MLdch .Haushält .,Stützen
Fr . Theres « Renner,

Bremen , Westers« . 401,
Gewerbsm . Stellenvermittl.

Gesucht zum 1 . Novbr.
für kleinen Haushalt ( ein
sechsjähriges Kind ) ein
kesseres

Mädchen,
das etwas kochen kann.

Fra « Dr . Biuder.
Ofener Straße 12.

Sofort ein
Mädchen

für Küche und Haus gesucht.
Frau Dr . Schleppegrell,

_ Ofeners« . 6.
Gesucht für November od.

früher ein"
> NMm.

Frau Kimmen,
_ _ Amaliens« . 5.

Gesucht aus gleich ein

WkS MW
für Haushalt und zum
Kochenerlernen . schlicht
um schlicht, oder eine tüch¬
tige Stütze gegen Gehalt.

A. Mempel,
Zivil -Kasino.

Zum 1. November suche
für meinen Haushalt ein
sehr tüchtiges , umsichtiges

Meres « che»
od . Kriegerwitwe . Wasch-
und Stundenfrau werden
gehalten.

Frau A. Brat,
Hauptstraße 113,

gegenüb . d . Everstenholz.
Varel . Ich suche zum

1. November ein durchaus
zuverlässiges , erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Fra « Haneberg.
_ Mühlens « . 82.

Brake . Gesucht zum 1.
November ein freundliches,
ehrliches

Wes MW
für Haushalt und Laden.

Kran Carl Babe,
_ Neustadls« . 33.
Gesucht zum 1 . Nov . ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Minister Flor,
Roggemannstraße 5.

Gesucht für meine Näh-
stnben Lehrmädchen gegen
Lohn.

I . H. VSger.
Gesucht zum 1. März oder

April 1919 für einen kleine¬
ren , mit etwas Landwirt¬
schaft verbundenen Haus¬
halt ein

Wes « W
aus besserer Familie , daS
mit allen Haus - und Garten¬
arbeiten Bescheidweiß, gegen
Gehalt . Mädchen wird ge¬
halten . >

Herm . Fröhlke,
Bor Brake i . O.

Gesucht auf sofort oder
später ein

Mädchen.
Frau Bäckermeister

Helmerichs . Staus « . 10.

Auf gleich oder bald¬
möglichst eine gut em¬
pfohlene

Köchin
I «. einSMlMjes,

in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren.

Frau Bäcker,
Bremen , Parkstr . 8.

suche aus soforthalt
später ein

gegen Gehalt und
lienanschlutz.
- — I . H.

Moorhanseu besM ^ !
huntorf . Suche auf sl>,Aumständehalber et»

Mädchen
für die Landwirtschaft

Fr . SchwartinaRr^
Geiucht zu baldig^ !

Antritt eine i« der land.
nürtschaftlichen Buchst
rung erprobte ^

für ein mittleres
Delmenhorst in OlöeM
Dieselbe must auch »Mtisch in dem Betrieb U
Landwirtschaft . GemMbau und Geflügelzucht
Erfahrungen besitzen «Z
Mitarbeiten . Bewerbum
gen mit Angabe bisher «,aer Tätigkeit . Lebenslauf
Gehaltsansprüchen M
Abschrift lückenlos. Zeug,
Nisse « beten nach Bm
men , Postfach 98.

Schulmädchen,
13 biS 14 Jahre , zum A«L
fahren zwei « klein. Kt«ber in den freien Stunde»
gesucht. Frau Stange

Burgstraße M
Gesucht zum 1. Septbxoder später ei« nettes
j> Mädchen

zur Stütze im Haus half
Haarenuser 24. 1. Et.

Zum 1. September >.
spät « ein

M« ss. NM»
für kleinen Haushalt M
sucht.

Krau Ovttl . Banmm.
Adlerstratze 29.

Stundenfrau ob. -mH.
chen für sofort gesucht . ^
Vorzustellen von 2 bis S
Uhr . Hofer.

Auguststraße 18L
Gesucht zum 1. Okt. ei»

Mädchen,
daS kochen kann . ^

Fra « Dr . Willeck
Moltkestraße 24.

Barel i. Old . Zum 1
Oktober eine mtt d«
Bankbuchführg . vertmuts

IW Mt
gesucht. Schriftliche A«St>
bote erbeten.

Max Wallheim « .

Für einen gr . landwirtsch.
Haushalt wird für einige?
Monate eine tüchtige

gesucht . Angeb. u. N. G. 1^
an die Geschäftsstelled. W

Gesucht zum 1 - Septbr-
ein nettes

Wes
"

7.
bei Familienanschluß »N»
Gehalt . g-s

Angebote unter N. M-A,
au die Geschäftsstelle d.

NWS
für Haushalt u . bei Kinder » ,
gesucht . .Eikers Restaurant,

am Wall . ^
Sogleich oder zum 1.

Mädchen
für Küche und Hausarbe«̂

gesucht.
Frau Geheimrat Tennis'

_ Eliiabetbstr . 11-

mit guter Schulbildung , welche die Kurzschrift
vollständig beherrscht und Schreibmaschine flott,
bedient , für das Kontor einer Fabrik in Osna¬
brück gesucht . Es kommt nur eine wirklichtüchtige
Kraft mit praktischer Erfahrung in Frage , daher
Bewerbungen von Anfängerinnen zwecklos.

Gefl. Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Angabe des möglichen Äntrittstermins unter
Nr . 4272 an die Nnn . -ExpSd . F » Wittbold,
Osnabrück , erbeten.

B.
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